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Schuß der polniſchen 
Minderheit 


Berlin, 5. April. (Pat). 


Die Nachrichten⸗Agentur „Conti“ teilt 
mit, daß eine Delegation der polniſchen 
Minderheit in Deutſch⸗Oberſchleſien 
heute in Oppeln vom Oberpräſidenten Dr. 
Lukaſchek empfangen wurde, der ihr den 
vollen Schutz der Rechte zuſagte, 
die der polniſchen Bevölkerung 
auf Grund des Genfer Abkommens zuſtehen. 
Im Bedarfsfalle wird der pol⸗ 
niſchen Minderheit Polizei⸗ 
ſchutz gewährt. 


Wie das Kommunikat ferner beſagt, hat 
auch die nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
tei eine ſtrenge Inſtruktion herausgege⸗ 
ben, die jedes individuelle Vorgehen gegen 
Mitglieder nationalen Minder⸗ 
heiten kategoriſch okrbietet. 


Beſſer können die Märchen von einer 
„Bedrückung der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland“ ke um noch Lügen geſtraft wer⸗ 
den. Da gibt man ſich nun die größte Mühe, 
große Verhetzungskampagnen in die Wege 
zu. leiten und wird nur zu deutlich darüber 
belehrt, daß alles „kalte Blitze“ ſind. Dem 
Weſtmarkenverein aber dürfte nichts 
weiter übrig bleiben, als ſich ganz ſtill 
und verhohlen aus der Affäre zu 1 
ben. Mit den „Barbaren“ war es wie 


— — — 


noch immer kein Ende? 
Bemerkenswerte Zurüdhaltung 
der ernſten polniſchen Preſſe 


A. Warſchau, 6. April. (Eig. Tel.) 
Die Boyfkott⸗ und Greuelpropaganda der 
jüdiſchen Preſſe dauert unverändert an. Es iſt 
nicht richtig, wie in einem Teil der Ber⸗ 
liner Preſſe zu leſen it, daß die Führung in 
dieſer Propagunda gegen Deutſchland die 
Polen an ſich geriſſen hätten. Abge⸗ 
ſehen von der roten Preſſe, halten ſich al le 
Übrigen Warſchauer polniſchen Blätter be⸗ 
merkenswert zurück. Dagegen ſpeit die 
dioniſtiſche Preſſe weiter Feuer und 
Flamme gegen Deutſchland, und die heutige 
Nummer des „Nafz Przeglad“ veröffentlicht 
eine ganze Reihe neuer Boykott⸗ 
beſchlüſſe, die von jüdiſchen Wirtſchafts⸗ 
organiſationen, und zwar z. B. dem Wilnaer 
Verein der jüdiſchen Aerzte, den Kaufmanns⸗ 
der händen von Czenſtochau und Sosnowitz, den 
Jüdiſchen Lodzer Strumpffabrikanten und ande: 
ren mehr gegen deutſche Waren gefaßt worden 
find. Der füdiſche Großhandelsverband hat 
einen beſonderen Fonds zur Finanzierung der 
Boyfottrropagandea gegen deutſche Waren ge⸗ 
ffen, für den die jüdiſchen Blätter zu frei⸗ 
willigen Beiträgen auffordern. 
ganze Serie von Meldungen der jüdiſchen Tele⸗ 
Staphenagentur „Zah“ berichtet von angeblichen 
Selbſtmorden prominenter deutſcher Ju⸗ 
den, die ſich in den letzten Tagen in Deutschland 
ereignet haben ſollen. 


— 


Intervention des polniſchen 
Geſandlen in Berlin 


‚Berlin, 5. April. (Pat). Unter Berufung auf 
le vorangegangenen Interventionen der Ge⸗ 
landtſchaft im Auswärtigen Amt in Sachen der 
ädigung polniſcher Bürger bei den letzten 
Körfällen in Deutſchland, hat der polniſche Ge⸗ 
Ndte in Berlin heute nochmals beim Miniſter 
eurath interveniert. Bei dieſer Gelegenheit 
4 er ein Memorandum niedergelegt, in dem er 
eben den früheren Fällen, die erſt jetzt der Ge⸗ 
andtſchaft zur Kenntnis gelangt ſind, etwa 
zen dig Fälle aufgezählt, die ſich nach der letz⸗ 
lade ntervention vom 27. März ereignet haben 
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Eine 


Reichskanzler Hitler 
vor den deutſchen Landwirten 


Im Sitzungssaal des ehemaligen Herrenhauſes 
fand am geſtrigen Mittwoch die 63. Vollver⸗ 
ſammlung des Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchaft srates ſtatt. Vizekanzler v. Papen 
und Reichsminiſter Dr. Hugenberg waren 


mit ihren Mitarbeitern anweſend. Der Reichs⸗ 


kanzler ließ mitteilen, doß er in einer wichti⸗ 
gen Beſprechung begriffen ſei und erſt im ſpä⸗ 
teren Verlauf der Sitzung erſcheinen könne. 


Während der Ausführungen des Präſidenten 


Brandes betrat Reichskanzler Hitler mit 
ſeinen Begleitern den Sitzungsſaal. Dr. Brandes 
brach ſein Referat ab und führte, zum Reichs⸗ 
kanzler gewandt, in ſeiner 
Begrüßungsanſprache 
u. a. aus, daß der Deutſche Landwirtſchaftsrat 
heute ſeit vierzehn Jahren zum erſtenmal wie⸗ 
der unter den Farben ſchwarz⸗weiß⸗rot tagen 
könne. Wenn ſich dazu das Hakenkreuzbanner 
gejeitt habe, jo werde man es achten als das 
* nationaler Erhebung und Vereini⸗ 
gung. Unſer Dank gilt dem ea Reichskanzler; 
wir danken auch den übrigen Miniſtern dafür, 
daß ſie Deutſchland wieder emporheben wollen. 
Vor allem gilt unſer Dank auch dem Reichs⸗ 
89 der in entſcheidender Stunde 
s entſcheidende Wort geipronen hat. In der 
Syntheſe aller auf nationalem Boden ſtehenden 
Elemente und der Heranziehung derer, die bis 
jetzt noch zögernd beiſeite ſtehen, ſehen wir die 
beſte Garantie für eine planvolle wirkſame Ar⸗ 
beit für Deutſchlands Zukunft. 


Reichskanzler Hitler 


führte dann u. a. aus: Wenn wir heute wirklich 
wieder unter unſeren alten ſchwarz⸗weiß⸗roten 
arben und unter dem Symbol der neuen deut⸗ 
chen Erhebung tagen können, dann hat an dieſer 
geſchichtlichen Wendung unſeres Schickſals der 
deutſche Bauer vielleicht den weſentlichſten 
Anteil. Wir bezeichnen uns heute als — 
rung der nationalen Revolution und wollen 
damit ſagen, daß dieſe Regierung ſich ganz 
bewußt als eine Vertretung der deutſchen 
Volksintereſſen anſieht. 


Damit muß aber die Regierung auch eine Ver⸗ 
tretung des deutſchen Bauerntums ſein. Ich 
kann nicht für die Intereſſen eines Volkes ein⸗ 
treten, wenn ich nicht in Dem Stand die wich⸗ 
tigſte Stüge ſehe, der tatſächlich die Zu- 
kunft der Nation bedeutet. Wenn ich 
über alle die wirtſchaftlichen Einzelerſcheinungen 
und politiſchen Wandlungen hinwegſehe, bleibt 
am Ende doch immer weſentlich die Frage der 
Erhaltung des Volkstums an ſich. Die Frage 
wird nur günjtig beantwortet werden können, 
— 11. Frage der Erhaltung des Bauerntums 
gelt . 


Alle ge en find am Ende zu ertra⸗ 
gen, alle Schickſalsſchläge zu überwinden, wenn 
ein geſundes Bauerntum vorhanden iſt, aus 
dem es immer wieder neue Kräfte ſchöpft. Die 
Erhebung, die hinter uns liegt, wäre nicht mög⸗ 


Bauernbundes iſt auch eie 


lich geweſen, wenn wir nicht noch einen be⸗ 
ſtimmten Prozentſatz unſeres Volkes auf dem 
Lande gehabt hätten. Bis zu 95 Prozent hat 
ſich in manchen Gebieten das Bauerntum zum 
nationalen Gedanken bekannt, und dem ver⸗ 
dankt das deutſche Volk die Ermöglichung des 
Umſchwungs, der zur allgemeinen Geſundung 
der deutſchen Verhältniſſe führen ſoll. 


Die Arbeit für die Erhaltung des deutſchen 
rage des Mutes 
zu einer gewiſſen npopularität. 
Man wird mit vielen Ueberlieferungen brechen 
müſſen, man wird das aber um ſo mehr tun 
können, je mehr die Nation belle 
hinter der Regierung ſteht. nn der 
deutſche Bauer jetzt einen großen Zuſammen⸗ 
ſchluß gefunden hat, dann wird er gerade da⸗ 
durch das Handeln der Regierung zu ſeiner 
eigenen Selbſterhaltung unerhört erleichtern. 


Wenn wir in vier Jahren wieder an die 
deutſche Nation appellieren, dann wollen wir 
uns nicht an ein Volk wenden, das vier Jahre 
geſchlafen hat, ſondern das in dieſer Zeit endlich 
aus einer parlamentariſchen Hypnoſe erwacht iſt. 


age e ee eee 1 er ewi 2 
lechte ihre ichten erfüllen. 
wendet ſich biete Pflicht an uns. Wir haben 
uns 15 Jahre lang ſchwer verſündigt, bewußt 
oder unbewußt, und müſſen nun zuſammen wie⸗ 
der bewußt dieſe Zeit überwinden! 


Die Rede des Reichskanzlers, die mehrfach 
durch ſpontane Beifallsäußerungen 2 5 7 
worden war, fand zum Schluß ſtürmiſche Zu⸗ 
ſtimmung. 


Präſident Brandes dankte dem Kanzler für 
2 Ausführungen, mit denen er neue Zuver⸗ 
icht geweckt habe, und gab die Verſicherung ab, 
daß ſich der Deutſche Landwirtſchaftsrat hinter 
ihn ſtellen und ihm folgen werde. 


* 
Der öffentlichen Vollverſammlung des Deut- 
[gen Landwirtſchaftsrates waren geſtern ver⸗ 
chiedene interne Sitzungen Bremer nd a 
Dabei wurde u. a, eine Entſchließung folgenden 
Wortlauts einſtimmig angenommen: 


„Die gegenwärtige Zuſammenſetzung der ge⸗ 
ſetzlichen Berufs vertretungen der Land» und 
Forſtwirtſchaft entſpricht nicht mehr den ver⸗ 
änderten Verhältniſſen. Mit Rückſicht auf die 
hierdurch bei einzelnen Landwirtſchaftskammern 
entſtandenen großen Schwierigkeiten wird die 
Reichsregierun Besen in Verbindung mit der 
im Gange befindlichen Neubildung der freien 
wirtſchaftspolitiſchen Berufspertretungen mit 
gröhter Beſchleunigung Richtlinien für die Neu⸗ 
ildung der geſetzlichen Verufsvertretungen der 
deutſchen Land- und Forſtwirtſchaft aufzuftellen 
und zur Durchführung zu bringen. Der Vorſtand 
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates wird beauf⸗ 
tragt, im Anſchluß hieran die zu einer Neu⸗ 
bildung ſeiner ſatzungsgemäßen Organe erfor⸗ 
derlichen Maßnahmen zu treffen.“ 


I 


Beralungspauſe 


Bolen und Frankreich 

A. Warſchau, 6. April. (Eig. Tel.) 

In Beſprechungen des Außenminiſters 
Oberſt Beck mit dem franzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ter und den Geſandten der Kleinen Entente 
iſt eine Pauſe eingetreten. In den letz⸗ 
ten Tagen iſt der franzöſiſche Botſchafter 
nicht mehr empfangen worden. Auf polni⸗ 
ſcher Seite wartet man offenſichtlich das Er⸗ 
gebnis der Pariſer Aktion Titulescus 
gegen das Viermächteprojekt ab. Der pol⸗ 
niſche Botſchafter in Paris, Cha pow⸗ 


ſki, unterſtützt dieſe Aktion lebhaft und |: 


v. Papens und Görings 


hatte geſtern eine neue Unterredung mit 
dem fan. Binchen Außenminiſter, in welcher 
er Paul⸗Boncour neuerdings erklärt haben 
ſoll, daß Polen jedes der bisher vorgelegten 
Projekte eines Konzerts der vier Großmächte 
ablehnen müſſe. 

Am 11. April findet in Paris eine Ta⸗ 


| 


gung der ſog. polniſch⸗franzöſiſchen Parla⸗ 
He ne He: in der ſich polniſche und 
ranzöſiſche Parlamentarier zuſammenge⸗ 
chloſſen haben, die das Bündnisverhältnis 
Polens und Frankreichs im alten Geiſte auf⸗ 
recht erhalten wollen. An dieſer Tagung 
werden von polniſcher Seite Fürſt Januſz 
Radziwikt, der Vorſitzende des Aus⸗ 
landsausſchuſſes des Sejm, ferner Stanijlam 
Stronſki, Debſki, Senator Roſt wo⸗ 
rowſti und Prof. Makowſki teil- 


nehmen. 
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Rom-Reife 


Berlin, 5. April. Wie gemeldet wird, 
werden Vizekanzler von Papen und 
Reichsminiſter Göring in den nächſten 
Tagen eine Reije nach Rom unters 
nehmen. 


Dichter ſind Seher 


Motto: Der Dichter ſteht auf einer 
höheren Warte. 


Freiligrath 


Im 19. Jahrhundert haben geniale Dich⸗ 
ter eine Reihe von Zukunftsromanen ge⸗ 
ſchaffen, für die ſie von ihren Zeitgenoſſen 
Spott und Hohn ernteten, für die ſie von 
ihrer Zeit zu phantaſtiſchen Narren gebrand⸗ 
markt wurden. Und doch hat der Sturm⸗ 
ſchritt der Technik und Wiſſenſchaft dieſe 
Phantaſien jener Dichter in wenigen Jahr⸗ 
zehnten verwirklicht, ſie vielfach erreicht, 
vielfach überholt. Die Zeit hat jene genialen 
Phantaſten rehabilitiert, ſie zu geiſtvollen 
Sehern werden laſſen. Aber nicht nur in 
dieſer Zeit und nur auf dem techniſch⸗wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gebiete findet man ſolche Seher⸗ 
Dichter, jede Zeit, jedes Gebiet, jedes Ge⸗ 
dankenfeld weiſt ſie auf. 


Vor N Tagen kam mir ein Roman 
in die Hand: „Der Paſtor von Poggſee“, 
den Guſtav Frenſſen, der Dichter⸗ 

farrer in Dithmarſchen, kurz nach dem 

riegsende geſchrieben hat, den der Groteſche 
Verlag (Berlin, 1921) herausbrachte. Es iſt 
ein Heimatsroman, echt, lebensſtark, voll 
dichteriſcher Schönheit und herbem Land⸗ 
ſchaftsduft — wie alle Heimatsromane des 
Dichters Guſtav Frenſſen. Es iſt der Lebens⸗ 
roman eines Paſtors, ſein Werden, Leben 
und Wirken, in das der Weltkrieg und die 
Revolution hineingreifen. Das Beſondere 
an dieſem Roman aber iſt der Schluß, jene 
letzte - e eee Adam Bar⸗ 
food, die er ſeinen Bauern, den Front⸗ 
kämpfern und Heimkehrern im Herbſte des 
Jahres 1919 hält. Dieſe Predigt dichtete 
Guſtav Frenſſen zu einer Zeit, als der poli⸗ 
tiſche Wirrwarr der Revolution durch 
Deutſchland flutete, als Hamburger Matro⸗ 
ſen und Hafengefindel mit roten Fahnen 
auf den feldgrauen Autos plündernd durch 
Dithmarſchen zogen, als die Idee des natio⸗ 
nalen Sozialismus noch kaum im Hirn und 
Herzen einiger weniger keimte — und den⸗ 
noch predigt Adam Barfood in dieſer ſeiner 
Predigt im Revolutionsherbſt 1919 feinen 
Bauern und Heimkehrern — die Grund⸗ 
ideen des Nationalſozialismus, jener poli⸗ 
tiſchen Ueberzeugung, zu der ſich 14 Jahre 
ſpäter am 5. März 1933, am Tage des Er⸗ 
wachens der Nation, die Mehrheit des deut⸗ 
ſchen Volkes bekannt hat. Barfood predigt, 
umbrandet von Revolution und Revolutio⸗ 
nären, über die Zukunft des deutſchen Volkes 
und Landes: 


„Landsleute, wir müſſen darüber nach⸗ 
denken, was wir tun jollen, daß wir uns 
wieder erheben und wieder zu Ehren kom⸗ 
men und wieder zur Macht. Landsleute 
zuerit, ſage ich, müſſen wir wieder inwen- 

ig ſtolze Menſchen werden, wir 
haben zu ſolchem Stolz wahrhaftig ein 


utes Recht. Landsleute, welches Voll 
hat eine ſo harte, DI Jugend gehabt 
wie das deutſche — und hat ſich doch empor⸗ 


eredt zu einem großen und tüchtigen Volk? 

elches Volk war ſo durchglüht von Liebe 
zu Gott und hat aus dieſer Liebe heraus ſo 
unvergängliche Schönheit geprägt in Stein 
und Erz, in Form und Farbe, in Dichtung 
voll heiligem Glanz und reiner Menſchlich⸗ 
keit? Sieben Namen könnte ich nennen in 
allen ſieben freien Künſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften, jeder Name eine ganze Welt, jeder 
Name eine andere e at Name höchſte 
Ehre und Ruhm der Menſchheit .. Und 
dann kam dieſer Krieg. Welch wunderbare 
Taten in ihrem treuen, ſchlichten Willen, dem 
Vaterland mit Leib und Leben zu dienen, 
mochten Vater und Mutter auch zeitlebens 
darum weinen! — Dann dieſer Sieg. Wenn 
es in der Menſchengeſchichte einen Sieg gibt, 
der eine Schande iſt, dann iſt es dieſer 
Sieg, wo ſieben Jäger und zwanzig Hunde 
den einen Hirſch niederſchlugen ... Lands⸗ 
leute, das erſte, was nötig iſt: daß wir 
wieder Stolz gewinnen. 


Das andere aber iſt, daß wir nun endlich 
ein einziges Volk werden. Nicht die 
Kaiſerfahne, nicht die Fahne der Arbeiter — 
es muß das ganze Deutſchland ſein. 
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Aber nun iſt noch ein drittes nötig, Lands⸗ 
leute, daß uns 1 Sa werde. enn wir 
auch ſtolz ſind auf unſere Vergangenheit, auf 
die Taten unſerer Väter und unſerer Brü⸗ 
der, und wenn wir auch einig ſind, ſo muß 
woch ein drittes hinzukommen: wir müſſen 
als Volk, als Nation einen recht ſtarken 
Charakter haben. Bleiben wir weiter, 
wie wir ſind, politiſch träge und formlos, 
viele Vaterlandsloſe in allen Ständen, dann 
machen ſie aus dem deutſchen Volk ein Jagd⸗ 


Felder. Groß iſt die Not, groß iſt die 

chande, aber willkommen Not, willkom⸗ 
men Schande, wenn ſie dazu dient, das 
deutſche Weſen zu ändern. Sollte 
fie nicht unſere Arbeiter dazu bringen, daß 
ſie erkennen, die Nationen ſind eine 
Stufe und Form der Menſchheitsbil⸗ 
dung, und wer gegen ſeine Nation 
kämpft, der kämpft gegen ſich 
ſelbſt? Sollte fie nicht unſere alten Fami⸗ 
lien aufraffen, daß ſie u endlich mit dem 
Volk in Reih und Glied ſtellen? Sollte ſie 
nicht unſere Bauern dazu bringen, daß ſie 
fich mehr als Staatsbürger, mehr als Glie⸗ 
der ihres Volkes fühlen? ... Landsleute, 
ſie ſagen, es fehlt dem deutſchen Volk an 
einer großen Idee, an einem großen Zu⸗ 
kunftsglauben? Hier iſt die Idee, hier unſer 
Zukunftsglaube ...“ 3 


So predigte Paſtor Adam Barfood im 
Revolutionsherbſte 1919, ſo redete damals 
ein deutſcher Dichter als Seher der Zukunft 
durch ſeinen Mund zum deutſchen Volk, zur 
ganzen Welt, aber nur wenige hörten ihn, 
und keiner glaubte ihm. Vierzehn Jahre 
gingen feither ins Land und die Idee iſt 

irklichkeit geworden, die Zeit hat wieder 
einmal einen phantaſtiſchen Dichter⸗Seher 
rehabilitiert, der feſte Marſchtritt einer ge⸗ 
einten nationalen deutſchen Volksgemein⸗ 
ſchaft Hlingt durch das deutſche Land. Dich⸗ 
ter find Seher, fie ſtehen auf einer hö he⸗ 
ren Warte. 


Sehe und reiten mit Lachen über unjere 


Leo Lenartowitz. 
—— 


Macdonalds Oſterreiſe 
nach Ame rila 


London, 6. April. 
Verſchiedene Blätter legen großen Wert dar⸗ 
auf, hervorzuheben, daß die beſchloſſene Oſter⸗ 
reiſe Macdonalds nach Waſhington auf die Ini⸗ 
tiative des Präſidenten Rooſevelt zurück⸗ 
„ „Morningpoit“ meldet, daß Montag abend 
eine formelle Einladung in London 
eingegangen ſei, die unverzüglich beantwortet 
werde. Macdonald werde wahrſcheinlich Sonn⸗ 
abend nächſte Woche abreiſen und nicht länger 
als eine Woche in den Vereinigten Staaten 
bleiben. Der diplomatiſche Korreſpondent des 
iln Telegraph“ glaubt zu wiſſen, daß der 
britiſche Premierminiſter noch in der vorigen 
Woche nicht mit einem ſofortigen Beſuch in 
Amerika rechnete. Er habe ſeine Anſicht erſt 
anläßlich einer „ſehr enttäuſchenden“ Unter 
redung mit dem amerikaniſchen Bevollmächtig⸗ 
ten Norman Davis am letzten Montag und 
infolge „noch enttäuſchenderer“ Berichte der 
Waſhingtoner Botſchafter über die Frage der 
Junirate der britiſchen Kriegsſchulden geändert. 
Mehrere Blätter machen darauf aufmerkſam, 
daß in der offiziellen Kundgebung des Weißen 
Haufes nur von der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
lage und dem Abrechnungsproblem die Rede 
geweſen und daß das Wort Kriegsſchulden un⸗ 
erwähnt geblieben ſei. 


— — 


Norman Davis’ Berliner Beſuch 


5 Waſhington, 6. April. 

Norman Davis’ Reiſe nach Berlin hat in 
Senatskreiſen größtes Intereſſe hervorgerufen. 
Sie wird als ein Beweis dafür begrüßt, daß 
Präſident Nooſevelt ſich energiſch und unpar⸗ 
teiiſch bemüht, zu einer beſſeren Atmoſphäre 
in Europa beizutragen. Man ſieht dieſe Reiſe 
weiter als einen Beweis dafür an, daß die 
Weltwirtſchaftskonferenz in Bälde abgehalten 
werden kann. In der Veröffentlichung des 
Staatsdepartements wird die Tatſache, daß 
Norman Davis in Berlin nur über Abrüſtungs⸗ 
und Wirtſchaftsfragen ſprechen wird, aus dem 
Grunde beſonders betont, um etwaigen Zei⸗ 
tungs kombinationen zuvorzukommen, daß Davis 
auch über die Indenfrage Beſprechungen 
führen wolle. 


„Morningpoſt' über die Möglichkeit 
einer Viermächte⸗Konferenz 


London, 6. April. 

Der Korreſpondent der „Morningpoſt“ in Rom 
verzeichnet ein Gerücht. wo eine Viermächte⸗ 
Pac —.— Deutſchlands, Italiens, Großbritan⸗ 
niens und Frankreichs vor Mitte Juni nach 
Rom einbernſen werden ſolle, um den von 
Muſſolini angeregten Plan zu erörtern. Die 
ee t werde unter der Aegide des 
ölterbundes abgehalten werden. Die in Rom 
behandelten Vocſchl würden dann bei der 
Herbſtſeſſion des Völkerbundes in Genf weiter 
ausgearbeitet und zu einem Viermächteplan 
Bu rege er der ge ge 9 75 Ns 
erenz wer 2 e einen günjtigen 
Eindrud in — Aenne n Staalen maden 
werde. Das Blatt 3 — übrigens ausdrüd- 
lich darauf, daß eine Beſtätigung dieſes Gerüch⸗ 
tes nicht zu erlangen i 


* MPoſener Tageblatt 


Ueberraſchende Einberufung 
des preußiſchen Landtages 


Berlin, 6. April. 


Die in der Mitteilung des nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen preußiſchen Preſſedienſtes angekün⸗ 
digte Einberufung des preußiſchen Land⸗ 
tages zum Sonnabend, 8. April, iſt nach 
Auffaſſung politiſcher Kreiſe ganz über⸗ 
raſchend gekommen. In der konſtituie⸗ 
renden Sitzung des Landtages am 22. März 
iſt vereinbart worden, daß der Präſident den 
Landtag wahrſcheinlich zum 2. Mai 
mit der Tagesordnung der Wahl des Mini⸗ 
ſterpräſidenten wieder einberufen ſollte. 
Allerdings war dabei dem Präſidenten die 
Ermächtigung erteilt worden, den Landtag 
Les zu jedem von ihm für richtig gehaltenen 

ermin einzuberufen. 


In parlamentariſchen Kreiſen 
herrſchte zunächſt die Anſicht, daß die Sitzung 
am kommenden Sonnabend der Miniſter⸗ 
präſidentenwahl dienen ſoll. Man 
erklärte die beſchleunigte Einberufung 
damit, daß der Vizekanzler und Reichs⸗ 
kommiſſar für Preußen, von Papen, beab⸗ 
ſichtigt, am Sonnabend nach Rom zu 
reiſen und daß auch der kommiſſariſche 
Innenminiſter, Reichsminiſter Göring, 
nach Rom fahren wird. Da von national⸗ 
ſozialiſtiſcher Seite bisher lediglich angekün⸗ 
digt worden iſt, daß die Tagesordnung noch 
feſtgeſetzt werden ſoll, beſteht vorläufig noch 
keine endgültige Klarheit darüber, ob tat⸗ 


ſächlich die Miniſterpräſidentenwahl der 
Haupt 8 rund der Einberufung iſt. In 
einer politiſchen Korreſpondenz iſt in dieſem 
Zuſammenhang von Beſprechungen 
maßgebender Perſönlichkeiten 
im Reich und in Preußen die Rede, die der 
ſtaats rechtlichen Stellung Preußens im neuen 
Reich dienen und bei denen erneut die Per⸗ 
ſonalunion zwiſchen Reichspräſidenten und 
einem neu zu ſchaffenden preußiſchen Staats⸗ 
präſidenten eine Rolle ſpielen ſoll. Daneben 
ſoll auch die Möglichkeit erörtert wer⸗ 
den, daß der Reichskanzler gleichzeitig preu⸗ 
ßiſcher Miniſterpräſident wird und von ſich 
aus einen Stellvertreter ernennt. 

Man erörtert verſchiedentlich auch die 
Möglichkeit, daß dem Landtag am 
Sonnabend ein Ermächtigungsgeſe 
durch einen Initiativantrag der NS Del. 
vorgelegt werden wird. lerdings haben 
noch keine Verhandlungen zwiſchen den Re⸗ 
gierungsparteien in dieſer Frage ſtattgefun⸗ 
den. Auf Grund des Gleichſchaltungsgeſetzes 
der Reichsregierung, wonach die Länder⸗ 
regierungen in weitgehendem Umfange zu 
geſetzgeberiſchen Maßnahmen auch mit 
verfaſſungsänderndem Charakter ermächtigt 
ſind, würden im übrigen die preußiſchen 
Reichskommiſſare auch in der Lage jein, 
ohne ein beſonderes, vom Landtage ange⸗ 
nommenes Ermächtigungsgeſetz entſprechende 
Maßnahmen durchzuführen. 


P ͥ f ·⁰ð—Üw EEE TEEN ERBETEN 


Danzig 


Auflöſung des Doltstages beantragt 


Zur Löſung der innerpolitiſchen Kriſe, die 
ach dem Scheitern der Regierungsverhandlun⸗ 
n mit den Nationalſozialiſten entſtanden ift, 
ben die Regierungsparteien der Deutſch⸗ 
nationalen, des Zentrums und der bürgerlichen 
Mitte den Beſchl auf Auflöſung des 
Volkstages gefaßt. Ihr Antrag iſt bereits 
dem 3 des Volkstages et und 
foll in der Seren des Volkstages am 
13. April zur Verhandlung kommen. 
Die Annahme dieſes Antrages erſcheint ge⸗ 
Damit wird ein Rücktritt der gegen⸗ 
etigen A vermieden. In der Er⸗ 
wartung der Annahme des Auflöſungsantrages 
kommt als früheſter Zeitpunkt für die Neu⸗ 
wahlen zum Parlament Sonntag, der 28. Mai, 
in Betracht, der vermutlich für die Wahl be⸗ 
ſtimmt werden dürfte. 1 
Der deutſche Generalkonſul in Ddan⸗ 
zig, Dr. Freiherr v. Ther mann, hat ſich nach 
r geſtrigen Rückſp beim Danziger Senat 
Saen begeben, um der deutſchen 
sregierung über die uſpitzung der 
politiſchen Lage in Danzig Bericht zu 
erſtatten. 
— — 


nach dem Boytolt 


Die deutſche diplomatiſche Korreſpondenz 
berichtet: 

„Der beiſpiellos diſziplinierte 7 der 
Abwehraktion gegen die ausländiſche Greuel⸗ 
propaganda hat einen doppelten Erfolg gehabt: 
er hat die Märchen über ua a in 
bez zuſammenbrechen laſſen und die Ur- 
heber der Auslandspropaganda gleichzeitig vor 
einer weiteren Einmiſchu in innerdeutſche 
Angelegenheiten gewarnt. Der Bonkott als 
bl Tatſache einer über das ganze Reich bis 
ins kleinſte 3 einheitlichen Maſſen⸗ 
aktion mußte j Beobachter vor Augen 
ben 


was es heißt, ein es Volk du 
0 0 ganz rch 
zur Notwehr zu treiben. 


rwurf der Grauſam und Unkultur 
Es war gewiß ein 

für 70 T5 und das Aupiid al 3 udert 
ungewöhnlicher Anblick, die ölterung 
eines Landes in dieſer Weiſe in zwei völlig 
ungleiche Lager gejpalten zu ſehen, auf der 
einen Seite eine zahlenmäßig Aeg aber 
wirtſchaftlich um ſo mächtigere Minderheit, auf 
der anderen Seite die große Maſſe des Volles, 
das ſeit Jahren eine wirtſchaftliche und kul⸗ 
turelle Fremdherrſchaft über ſich verſpürte und 
beim erſten Verſuch, an dieſem Zuſtand etwas 
zu ändern, vom Ausland her mit Verleumdung 
und Boykott verfolgt wurde. Es war ein An⸗ 
blick, den man Deutſchland und der Welt lieber 
erſpart hätte und in Zukunft nach Möglichkeit 
erſparen möchte. Die ee zwi⸗ 
ſchen Deutſchtum und Judentum iſt ein 2955 
von hiſtoriſcher, vielleicht a e . 8 es 
deutung, der nicht erſt mit dem 30. nuar 
dem 5. Mär; e hat, aber erſt ſeit 
dieſer Zeit vom Deutſchtum mit . 
Waffen geführt werden kann. Jedem, der die 
Wahrheit erkennen will, 17 rein a ge 
ſchon das Straßenbild die überraſchend in die 
Breite und Tiefe gehende Ausdehnung des 
jüdiſchen Einfluſſes im deutſchen Volksleben 
zeigen und damit auch den Ernſt des Problems 
und die Unmöglichkeit, von einer irgendwie 
gearteten „Vergewaltigung einer Minderheit“ 
zu ſprechen. Wer in einem Lande wie Deutſch⸗ 
5 jo ausſchlaggebende Machtpoſitionen inne⸗ 
t und ſo eng mit dem 5 1 55 Wirtſchafts⸗ 
eben verflochten ilt, daß jede Maßnahme 
egen dieſe Poſitionen ſorgſamer Umſicht im 
Intereſſe anderer Wirtſchaftskreiſe und der Ge⸗ 
amtwirtſchaft bedarf, kan; 5 
ſchwach im Sinne der üblichen Schutzbeſtim⸗ 
mungen für nationale oder En Rinder» 
heiten betrachtet werden. Es fin * e 
i die nur innerhalb tſch⸗ 


kann nicht als 


eigener t. 


lands und im Sinne der Lebensintereſſen des 
deutſchen Volkes geregelt werden können. Die 
Welt wird ſich an die fortſchreitende Regelung 
dieſer deutſchen Lebensfrage gewöhnen müſſen, 
und das wird ihr um ſo leichter fallen, als 
— von einem provozierten Zwiſchenfall abge⸗ 
ſehen — die Aktion vom Sonnabend beſtätigt 
hat, daß den Juden, ebenſo wie den Auslän⸗ 
e 1757 bei Une außer⸗ 
gewöhnli ſcharfen ufeinanderprallen der 
be ae totale kein Haar gekrümmt 
wird. 


Die Einſicht, daß die humanitär auf 
gene erer, am 4 ern des deutsch fügt 
ſchen Problems vorbeigeht und daß die in 
Deutſchland eingeleitete Entwicklung überhaupt 
fein Stoff für oberflächliche, vergröbernde Agi⸗ 
tation iſt ſetzt ſich erfreulicherweiſe in allen 
auf Objektivität und freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen zu Deutſchland bedachten Kreiſen des Aus⸗ 
landes durch. Auch vom Weltjudentum wird 
Deutſchland allmählich eine Haltung erwarten 
können, die leidlich korrekt iſt und den wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſen der deutſchen Juden 
beſſer als bisher Rechnung trägt. enn 
der aus New Vork gemeldete Beſchluß der 
jüdiſchen Organisationen Amerikas, eine „Hal⸗ 
in $ des . einzunehmen, auch 
in der Praxis den Abbruch der deutſchfeind⸗ 
lichen Propaganda dieſer Kreiſe bedeutet, fo 
wird ſchon viel zur Entſpannung geſchehen ſein. 
Dieſe erwünſchte . durch Unter: 
laſſen einer weiteren Anſchwärzung oder Be⸗ 
vormundung des deutſchen Volkes herbeizufüh⸗ 
ren, Fine eich das einzige, was im Ausland 
noch hinſichtlich der deutſchen Judenfrage 

ſchehen ſollte. Dadurch würde eine Wieder⸗ 
olung des deutſchen Abwehrboykotts mit all 
ſeinen unvermeidlichen Spannungen und Riſi⸗ 
ten, an denen niemand ein Intekeſſe hat, un. 
SATTE werden. Schon heute ergibt ſich aus 
dem Geſamteindruck von der Haltung, die das 
maßgebende Ausland einzunehmen gedenkt, die 
beſtimmte Hoffnung, daß die ſcharfe Waffe des 
Maſſenboykotts nicht zum zweiten al in 
Deutſchland angewendet zu werden braucht. 


Jalſche Nachricht 


A, Warſchau, 6. April. (Eig. Tel.) 


Durch eine franzöſiſche Nachrichtenagentur iſt 
im Auslande die Nachricht verbreitet und auch 
in einem Teil der deutſchen Preſſe übernommen 
morden, daß der deutſche Geſandte in Warſchau. 
Herr von Moltke, in den letzten Tagen bei 
der polniſchen Regierung gegen die Schreib⸗ 
weiſe der polniſchen Preſſe in Sachen des 
deutſch⸗jüdiſchen Konflikts interveniert 
hätte. Dieſe Nachricht iſt vollkommen falſch. 
Der deutſche Geſandte hat in den letzten Wochen 
nur einmal den Direktor der Weſtabteilung 
des Außenminiſteriums aufgeſucht, und zwar in 
einer Angelegenheit, die mit dem deutſch⸗ 
jüdiſchen Konflikt nicht das ge: 
ringſte zu tun hatte. 


der Austeiſe-Sichtvermerk 
in Deulſchland 


Im Miniſterialblatt für n innere 
Verwaltung (Nr. 19) vom 4. April find ergän⸗ 
zende Ausführungen zur Bekanntmachung Über 
die vorübergehende Wiedereinführung des Aus⸗ 
reiſeſichtvermerks enthalten. 

Danach bedürfen reichsangehörige Kinder 
unter 15 Jahren keines Aussxeiſeſichtvermerks. 

Eine Verſagung des Ausreiſeſichtvermerks 
kommt insbeſondere in Betracht, wenn Tat⸗ 
jahen die Annahme rechtfertigen, daß der Rei⸗ 
ſende 4 

a) id) im Auslande ſtaatsfeindlich gegen das 
Reich oder ein deutſches Land betätigen wird: 

b) im Auslande den Reichspräſidenten, die 
Mitglieder der uiſchen ande r die Mit⸗ 
lieder eines deutſchen Landes oder ſonſtige 

rgane, Einrichtungen oder Behörden dee 
Reiches oder eines deutſchen Landes beſchimpfen 
oder böswillig verächtlich machen wird; 

e) im 5 5 Ha unrichtige Nachrichten ner- 
breiten wird, die geeignet ſind, lebenswichtige 
Belange des Reiches oder eines deutſchen Lan⸗ 
des zu gefährden; 

d) gegen die Deviſenvorſchriften verſtoßen 
wird; 

e) ſich durch di Reiſe in das Ausland ſei⸗ 
nen ſteuerlichen Pflichten entziehen wird. 

Die Erteilung von Ausreiſeſichtvermerken in 
Form von Sammelſichtvermerken iſt nach Maß⸗ 

be der bejonderen Beſtimm ungen zuläſſig. 
Die Erteilung von Ausreiſeſichtvermerken in 
der Form von Ausnahmeſichtvermerken iſt un⸗ 
zuläſſig. : 

Die Beſtimmungen über die Regelung des 
kleinen 8 und des Ausfluggrenz⸗ 
verfehrs bleiben an ſich unberührt, ebenſo die 
. die das deutſch⸗polniſche Abkom 
men über Oberſchleſien vom 15. Mai 1922 für 
Verkehrskarten vorſieht. Im Seeverkehr 
Swinemünde — Danzig erteilt den erforderlichen 
Ausreiſeſichtvermerk der Landrat in Swine⸗ 
münde. Reichsangehörige, die in das Saar ⸗ 

ebiet reiſen wollen, bedürfen keines Ausreiſe⸗ 

chtvermerks, wenn ſie nachweiſen oder N 
haft machen, daß das Ziel ihrer Reiſe im 
Saargebiet liegt. 

Die Erteilung des Ausreiſeſichtnermerks 
erfolgt gebührenfrei. 

Die Regierungspräſidenten der Grenzbezirke 
werden erſucht, zu N ob und inwieweit 
etwa auch eine j real der Ausreiſe 
Reichsangehöriger im kleinen erlich ers und 
im Yusfiugagrengoerfeht erforderlich erſcheint. 

In dieſem Zuſammenhang N; zu bemerken, 
daß für Berlin an ſich der Polizeipräſident zu 
ſtändig iſt, der aber ſeine Befugniſſe an die 
Polizeiämter oder Polizeireviere übertragen 
kann. P 


* 

Reichsangehörigen, die ihren Wohnſitz oder 
Dauernnfentbalt {m Auslande n, kann 
der Ausreiſeſichtvermerk non den örtlich zuſtän⸗ 
digen Auslands⸗Sichtvermerksbehörden ut⸗ 
ches Generalkonſulat Poſen, Deutſche Paßſtelle 

romberg) auch vor der Einreiſe in das 
Reichegellet ſchon erteilt werden. 


T... d ERTEILT TRITT 


Was der Tag ionit noch brachte 


Bern, 6. April. Am Mittwoch verſuchten 
fieben bewaffnete junge Männer unweit des 
tels „Gaflein“ die beiden Berliner 


Theaterdirektoren Fritz und Alfred Rotter, 
die Ehefrau des letzteren ſowie eine Be 
terin in einem Auto zu l entführen. äh⸗ 
rend Fritz Rotter gefeſſelt wurde, flüchteten 
die drei anderen Her onen und ſprangen einen 
Abhang hinunter. Alfred Rotter und ſeine 
Feen amen dabei ums Leben, die Beglei⸗ 
e 


rin wurde ſchwer verletzt. Fritz Rotter 


erlitt bei einem mu. aus, dem fahrenden 
Auto einen Schädelbruch. Der Kraft 
wagen überfuhr ſodann die Lichtenſteiner 
Grenze, konnte aber in Vorarlberg angehal⸗ 


ten werden. Unter den Feſtgenommenen ſollen 


itzers des oſſes Gutenberg in Lichten⸗ 

tein und der Kurhausbeſitzer Schädler be⸗ 

inden. . N 
* 


Goetzis 8 6. April. Zur Verhaf⸗ 
tung der jungen Leute, die geſtern bei Vaduz 
verſucht haben, die Brüder Rotter zu entführen, 
wird gemeldet: Der hieſige Gendarmeriepoſten 
wurde geſtern aus Li tenſtein telephoniſch auf⸗ 
gefordert, einen Kraftwagen anzuhalten, der 
die Lichtenſteiner Grenze von Vaduz aus paſ⸗ 
ſiert habe. Der Gendarmeriepoſten ſtellte bei 
der Kontrolle feſt, daß vier Badener und ein 
Lichtenſteiner Hochſchüler die Inſaſſen waren. 
Sie hatten u. a. einige Chloroformphiolen und 
wei Gaspiſtolen bei ſich. Dieſe hatten bei dem 

eberfall in Vaduz verſagt. Der Poſten ver⸗ 
haftete die fünf Männer und übergab ſie dem 
Landesgericht in Feldkirch. 


1 laut „Vo tele Zeitung“ ein Sohn des Be⸗ 


München, 6. April. Die Staatskommiſſare 
Eſſer und Röhm reiſten Mittwoch abend zu 


Beſprechungen mit dem Reichskanzler und dem 
Reichsinnenminiſter nach Berlin. 
* 


Berlin, 6. April. Der preußiſche Landtag iſt 
zu ſeiner zweiten Sipung m 8. April um 
13 Uhr n Berlin e a worden. 

* 


Berlin, 6. April. Die erſte Verordnung zur 
e der Länder mit dem weiß iſt 
am Mittwoch abend im Rundfunk veröffent⸗ 
licht worden. Sie tritt am 6. 4. 1933 in Kraft. 

* 


München, 6. April. Der kommiſſariſche Mi⸗ 
mier Ritter v. Epp hat den Finanz⸗ 
miniſter Siebert zum neralbevollmächtig⸗ 
ten für Ambau und Vereinfachung der Staats⸗ 
verwaltung beſtellt und eine bejondere Boll 
macht zur Durchführung der Aufgabe erteilt. 


* 


Berlin, 6. April. Zur Vorbereitung einer 
einheitlichen Regelung des Auftretens und der 
Julaſſung jüdiſcher Rechtsanwälte bei den Ge 
richten ſoll am 7. d. Mis. im Neichszuſtizminſ“ 
1 eine Beſprechung mit den Juſtizmin! 
tern der Länder stattfinden. 

* 


Lübeg, 6. April. Die Kriminalpolizei hat De 
Hausſuchungen 55 Perſonen, 1 7 we 
tionäre der KPD. und der SPD., die ſich dur 


Hetzereſen in der Oeffentlichteit bemerkbar ge“ 


macht hatten, feſt genommen. 
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Kino Apollo: „Das Todesgeſchwader“. (5, 7 
9 Uhr.) 


Seit dieſem 


Reledentlich der 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 6. April 
Sonnenaufgang 5.17 Sonnenuntergang 18.35; 
ondaufgang 13.23, Monduntergang 3.55. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 3 

Prad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 756, 
Bewolkt. - 


Geſtern: Höchſte Temperatur — 9, niedrigſte 
+ 2 Grad Celſius. 

Maſſerſtand der Warthe am 6. April +- 0,47 

teter, gegen . 0,45 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Freitag, 7. April: 
Kühl, wechſelnd bewölkt mit vereinzelten leich⸗ 
ten Schauern; mäßige, aber böige nordweſtliche 
Winde. 

——— 


Teatr Wielki: Donnerstag: „Aida“. Freitag: 
„Gri⸗Gri“. 

Teatr Polſti: Donnerstag Ses g „Mama“. 
Son nabend „Morgen ſchönes etter“. 

Teatr Nowy: Donnerstag, Freitag: „gef, 

Komödien⸗Theater: Donnerstag: „Pepina“. — 
Freitag: Tanz⸗Rezital: Marcella Hildebrandt. 

Städtiſches Museum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wodentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintn frei. 


’ ‘, 
Kino Coloſſeum: „Flip und Flap im Ehejoch“. 
6. 9 khr) Flip Flap hej och 
Kine Metropolis: „Im Geheimdienſt“. 
7, %9 Uhr.) 
Kino Stonce: „Congorilla“, (5, 7, 9 Uhr.) 


(645, 


Kino Wilſona: „Bohrturm L. 23“ 


— — 


100 Jahre 
Rehfeldise Buchhandlung 


Die weit über unſer Poſener Gebiet hinaus 
bekannte Rehfeldſche Buchhandlung 
(Inhaber Curt Boettger) kann am mor⸗ 
gigen 7. April auf ihr hundertjähriges 
Beſtehen zurückblicken. Mit Stolz kann 
die Firma am Tage dieſer Zentenarfeier auf 

en Werdegang zurückblicken, und die Zahl 
derer, welche dem erprobten und nie arbeits⸗ 
müden Geſchäfts inhaber aus dieſem Anlaß ihre 
Slücwünſche darbringen werden, wozu auch wir 
uns rechnen, wird gewiß eine ſtattliche ſein. 
In der Geſchichte des Buchhandels der Stadt 

en werden die Rehfeldſche Buchhandlung 
und ihr durch Jahrzehnte hindurch erprobter 
Leiter Herr Curt Boettger ſtets an 


‚ triter Stelle zu nennen jein, 


Oſtern 1833 ndete Herr Munk in Poſen 
eine Buchhandlu der er eine deutſch⸗polni⸗ 
1 und ea Leihbibliothek angliederte. 
reits einige Monate ſpäter, im Oktober 1833, 
tr Th. Scherk das Geſchäft, und 
S 1887 27 er ſeinen Bruder Julius 
Scherk als Teilhaber in die Firma auf. Im Jahr 
1854 1 die Firma in den Beſitz des Herrn 
Ern ehfeld über und wurde von der 
Be malen i in der — 

m en ms verlegt. 
rmierte die Suchend 

. Fächer waren 
urisprudenz und N A m 10. Ok⸗ 
1891 erwarb Herr Curt Boettger 
ſchäft von Herrn ige käuflich und 


Inter Ernſt Rehe 5 


fürbe es unter E. Rehfeldſche Buchhan 

weiter. Im Jahre 1901 wurde das Grundſtück, 
in dem ſich das frühere Hotel de Rome befand, 
großzügig umgebaut. ie Buchhandlung er⸗ 


e damals auch eine moderne Ausſtattung. 
e E. Rehfeldſche Buchhandlung war in dieſen 
Jahren der Hauptlieferant ſämtlicher Behörden 
und ſtädtiſcher Verwaltungsämter. Jurispru⸗ 
denz und Aide bf, wurden als pt fach 
weiter ſorgfältig gepflegt. Am 1. Mai 1909 
ründete He urt Boettger die Evangelische 
ereinsbuchhandlung, welche er nach 
Jahren an die Evangeliſche Miffions- 
85 ellſchaft weiter verkaufte. 15 glei 
a erhielt Herr Curt Boettger die rtre⸗ 
tung des Norddeutſchen Lloyd, Abtei⸗ 
lung für Schiffahrt, und die Inſeraten⸗Abtei⸗ 
lung des Invaliden ⸗Dan!, Berlin. Im 
gleichen Ja gründete Herr Curt Boettger 
mit den anderen Poſener Buchhandlun zu⸗ 
ſammen die „Vereinigte Poſener 
Journalzirtel G. m. b. H.“. 


inn 
tigkeitsfeld nach 
. blieb Bert Curt Boettger 
als 
in olen weiter tätig. u t 
0 


au eben, un 
geſetz in deutſcher Ueberſetzung. 


m Jahre 1927 kehrte der einzige Sohn 
Günther W nachdem er 8 re 


im Leipziger Buchhandel tätig war, nach 


ck und trat als Prokuriſt in die Firma ein. 
Inter ſeinem Namen gründete er etwas ſpäter 
eine Zeitungs⸗ und itſchriften⸗Engros⸗Ver⸗ 
triebsitelle und übernahm von den Verlegern 
dieſer Zeitungen und eitſchriften die Allein⸗ 
Vertretung nicht nur für die Stadt Poſen, ſon⸗ 
dern auch für das ehemalige preußiſche Teil⸗ 
ug Durch Neugründung dieſer Firma konnte 
t Amſatz in den letzten Jahren gehoben wer⸗ 
den. Durch die in den letzten zwei bis drei 
hren in Polen r nde allgemeine 
were Wirtſchaftskriſe iſt dem Umſatz ſehr viel 
bbruch getan worden. Trotzdem iſt der Jubi⸗ 
lar der Firma, welcher am 1. Oktober 1991 ſein 
40 jähriges Geſchäftsjubiläum beging und im 
Februar dieſes Jahres 67 Jahre alt wurde, 
nach wie vor ungeachtet der Wirtſchaftskriſe 
als Pionier für das deutſche Buch tätig. 
Herr Curt Boettger gehört ſeit vielen ren 
dem Vorſtande des Verbandes der B c 
8 


8 
in Polen an und iſt gleichzei 
glied von vielen deu 1 e 


—— 


Poſener Bachverein 


Der Poſener Bachverein ſteht am Schluß einer 
arbeitsreichen Vorbereitungszeit. Die Auffüh⸗ 
rung der Johannes Paſſton findet am Sonntag, 
dem 9. April, nachmittags 4% Uhr in der 
Evangeliſchen Kreuzkirche ſtatt. 

Liſſaer Bahvereins 

Jahren ſo au 
rung in o udigem 
Chor des hieſigen Bachvereins zufammengefun⸗ 


h 
* Fräu⸗ 
cher ein ſehr 
achſängerin vorausgeht, Herr 
no Ströſe (Tenor, Evangeli 9. Herr 
Boe 0 mer Kas Chriftus), err Nikol 
aaſe (Bariton, Pilatus, Petrus), lein 
rſula Schmidt gen err Prof. Juljan 
Sprzyſzewſti hat den Solo-Cellopart über⸗ 


nommen. Als mitwirkendes Orcheſter iſr das 


Aus $tadt und Sand 


1] ÄNUIUUNUNNKAKNIENKUNMERNUKBIARNKAKIUNURUAEHHEKURLENKRRDANERU RUNTERLADEN 


aber schlechte Zähne 


zerstören das eine &% 


Nur gesunde Zähne können schön 
n Ihnen \ist es, sie or zu 
er halten, 


sein. } t es 
erhalten, indem Sie sie sau 


. 1 
Das ist die einzige Aufgabe, die eine 
Zahnpasta zu erfüllen har, und Col- £ W 


D 

4 
a 
2 | 


fir. 81 


Freitag, den 
7. April 1933 


7 


— 
＋ * 
1 Es) * 
(d 2: 
> 


N 


gate’s erfüllt sie vortrefflich. Für alles 


andere ist Ihr Zahnarzt zuständig; die Fähigkeit, duch die engen 
den Sie zweimal im Jahre aufsuchen Spalten zwischen den Zähnen 
sollten. 


c 


Colgate’s Zahnpasta hat 
infolge ihrer niedrigen Ihnen der angenehme Geschmack 
Oberflächenspannung von Colgate’s besonders zusagen. 


en 
OLGATE'S I 


von allen Unreinheiten zu be- 
freien. Nach dem Gebrauch wird 


RIBBON UEN TEL C REAN 
— — 


bewährte Poſener Kammerorcheſter gewonnen 
worden. Die Leitung hat Herr Organiſt Georg 
Jaedeke aus Bromberg. 

Eintrittskarten zu 4, 2 und 1 Zloty aus⸗ 
ſchließlich Steuer ſind in der En. Vereinsbuch⸗ 
handlung zu haben, ebenſo Programm mit Text⸗ 
druck zu 20 Groſchen. f 


—— 


Todesfall. Am geſtrigen Mittwoch ſtarb nach 
ſchwerer Krankheit der Kaufmann Willy 
Schöning, Inhaber einer der älteſten Eifen- 

1 N unſerer Stadt, der Firma 

reiter u. Schöning, Sohn einer alten Kauf⸗ 
mannsfamilie vom guten alten Schlage. Mit 
dieſem Toten geht ein alteingeſeſſenes deutſches 
Patriziergeſchlecht in den ewigen Schlaf. In 
weiteſten Kreiſen, weit über unſere Stadt hin⸗ 
aus angeſehen, betrauert ein großer Freundes⸗ 
kreis dieſen Mann, der immer — etwas Sel⸗ 
tenes in unſerer Zeit — möglichſt wenig, faft 


ar nicht ſprach, dafür aber um ſo tätiger war. 


nn der alte Spruch: „Wohltaten, ſtill und 
rein en find Tote, die im Grabe leben, 
ind Blüten, die im Sturm beſtehn, ſind Stern⸗ 
in, die nicht untergehn,“ auf irgendeinen zu⸗ 
t, dann auf dieſen geſtern geſtorbenen Willy 
ning. Er hat ſich beinahe zwei Jahre ge⸗ 
quält, er hat noch vor einem halben Sehe 
gehofft, eſund zu werden. Schwere geſchäftliche 
orgen, die heute niemandem erſpart bleiben, 
haben den ge gg Körper vollends aufge: 
rieben. Der letzte Todeskampf war ſchwer und 
mit E Leide erfüllt, aber die ap 
Stunde war friedlich und ftill. Der Tod 10 05 
die lebensmüden Augen; ſanft und in friedlichem 


Schlummer liegt er nun auf dem Totenbett. 
Es trauert eine große Gemeinde an dieſer 
Bahre. N Segenswunſch geht dieſem 
Toten in die Ewigkeit nach. rst. 


Tödlicher Autounfall 


Geſtern ereignete ſich bei Poſen ein Auto⸗ 
unglüd, bei dem ein junger Chauffeur ge⸗ 
tötet wurde. Als der 26jährige Kaufmann 
Martin Sobierajſki von einer Geſchäfts⸗ 
reiſe zurückkehrte, geriet das Auto in dem er 
fuhr, in der Nähe oon Sady auf ber Chauſſee 
bei einer Geſchwindigkeit von 50 Kilom. ins 
Schleudern. a zu heftig gebremſt wurde, 
überſchlug ji der Wagen dreimal, 
wobei der 1 läbrige Chauffeur Stefan Szule 
auf der Stelle den Tod Ina Sobierajffi und 
fein Begleiter, der 39jährige Lorenz Rauch 
aus Junikowo, kamen mit leichten Verletzungen 
davon. Der getötete Chauffeur ſollte in dieſer 
Woche die Schloſſerprüfung ablegen. 


———. — — (— aD 
Gottesdienſtordnung für die Kalholiſchen Deutſcher 


Bom 8. bis 15. April 


Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn: 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Palmen⸗ 
weihe, Paſſion und Amt (Armen⸗Sammlung) 
2% Uhr: Kreuzweg, hl. Segen und Andacht des 
leb. Noſenkranzes, 4% Uhr: Marienverein. — 
Montag, 5 Uhr: Unterjtügungsnerein; 7 Uhr: 
Gejellenverein. — Jeden Abend 7 Ahr iſt Ge⸗ 
legenheit zur hl. Oſterbeichte. Alle Wochentage 
ſind Faſttage, Freitag und Sonnabend vormittag 
auch Abſtinenztage. 


— œ⁵mͤ——— —T—T—— ͤ— ͤ— xꝑꝛꝑ—ᷣ—ü— — ! — — — 


dur bevorſtehenden Aufführung 


der Johannes⸗paſſion 


Aus dem Briefwechſel zwiſchen Goethe und 
Zelter willen wir, daß es eine Zeit gab, in 
welcher der bekannte Tondichter Hiller wäh⸗ 
tend der Zeit ſeines Wirkens als Thomaskantor 
N Leipzig in völliger Ignorierung J. S. Bachs 


D er kultivierte nur Händel und ſeinen Lehrer 


Ne — die „Thomaner Mutterſöhne“ mit Ab: 
eu gegen die Kruditäten“ Bachs zu er⸗ 
llen ſuchte. Dieſe beſchämende Zeit, der für 
chs Werke bis vor etwa 100 Jahren ein 
Dornröschenſchlaf folgte, ſcheint dank der über⸗ 
ugenden Tätigkeit von Bachs ſpät erſtandenen 
poſteln vorbei zu ſein. In Leipzig hat man 
achfeſte verſucht, ſie in Ver⸗ 
ndung mit dem proteſtantiſchen Gottesdienſt 
u bringen. Im Verlauf der Jahre zeigte dieſe 
85 rbindung aber ihre Schattenſeiten. Wenn 
le theologiſche Bachauffaſſung im Weichen be⸗ 
iffen iſt, jo iſt das mehr auf die ablehnende 
altung der deutſchen Kirchenmuſiker ſelbſt zu⸗ 
zuführen, die es ablehnen, Wert und Weſen 
kiner Bachſchen — über das Muſi⸗ 
aliſche hinausgehend betrachtet zu willen. 
die Entwicklung der Dinge darf noch nicht 

As abgeſchloſſen gelten. Der frühere verdiente 


Dirigent des Poſener Bachvereins, Herr Paſtor 
N Greulich, 


at in richtiger Erkenntnis, 
aß Paſſionsmuſik, wie die Johannes⸗ und 
atthäus⸗Paſſion, „herausgeboren aus dem 
bottesdienſtlichen Leben der Gemeinde“ ihrer 
prünglichen Beſtimmung gemäß in die Kirche 


Vaud als er in Poſen die Pflege Bachs in die 
f nahm, mit dem ihm eigenen Eifer der 


Sache Bachs zum Recht verholfen und durch⸗ 
geſetzt, daß Bachſche Muſik der Darbietung aus⸗ 
ſchließlich in der Kreuzkirche durch den 
Bachvereinschor vorbehalten blieb. Seit⸗ 
dem ſind uns viele Werke Bachs nahegebracht 
und vertraut geworden. 


Von Bachs geſchriebenen vier Paſſtonen find 


uns zwei erhalten geblieben: die Matthäus⸗ 
und Johannes. aſſion, von denen die 
letzte die erſtgeſchriebene war. Sie dürfte um 


1723 herum erſtmalig aufgeführt worden ſein. 
Den Text at der Hamburger Ratsherr Bert: 
Er Heinrich Brockes geliefert. Aber Bach 
at einige Arientexte für die Johannes⸗Paſſion 
erſt zurechtgeformt, weil er die Senſation 
ſcheute, an der ſich Brockes erbaute. Sein Blick 
iſt dabei nicht weltlich u vielmehr ſenkt 
er ihn in ſich hinein. Seine Rezitative ſetzen 
den Stimmungsbericht über den Tatbericht. 
„Die innerliche Jeſusgeſtalt lebt erſt dann ganz 
auf, wenn Bach nach dem leidenſchaftlichen Aus⸗ 
ſichherausgehen der berichtenden Rezitative in 
betrachtenden, erwägenden Arioſi und Arien 
ganz in ſich geht.“ \ 

Der muſikaliſche Charakter der Paſſion iſt in 
der Art des Leidensberichtes des Johannes⸗ 
Evangeliums begründet. Im Gegenſatz zur 
Matthäus⸗Paſſion, durch welche mehr ein Zug 
lyriſcher Betrachtung geht, hat der Bericht des 
Johannes Aufgeregtes und Leidenſchaftliches 
und beſtimmt dadurch die muſikaliſche Wieder: 
gabe. In die tumultugriſchen Gerichtsſzenen find 
gewiſſermaßen gewaltſam Arien als Ruhepunkte 
eingefügt. Fortwährend ſtehen die Prieſter⸗ 
und Volkschöre im Vordergrunde. 

Aus dem Gefühl heraus, daß der Matthäus⸗ 
Paſſion eigene lebendige Züge der Johannes⸗ 


Balkon ermangeln, ſind in die Den: 
a einige Motthäus⸗Epiſoden eingeflochten: 
das Weinen Petri, das Zerreißen des Vorhangs 
und das Erdbeben beim Verſcheiden des Herrn. 

Ba 2 auf eine Steigerung der dra⸗ 
matiſchen wegung; er ſtellt vielmehr die 
Menge von vornherein von Leidenſchaft erfüllt 
dar. Es grenzt an das Dämoniſche, in wel⸗ 
cher Art die Chöre „Wäre dieſer nicht ein 
Uebeltäter“ und „Wir dürfen niemand töten“ 
durch chromatiſche Töne muſikaliſch zeichnet. In 
dem Chore „Kreuzige“ iſt die aufſteigende Be⸗ 
wegung ins Wilde gehend, ſo daß man die mit 
a Fäuſten vordrängende Menge deut: 
lich vor * hat. wer iſt die Zeichnung 
der Chöre „Wir haben ein Geſetz“ und „Läſſeſt 
du dieſen los“ Der Verhöhnung durch die 
Kriegsknechte „Set gegrüßet, lleber Judenkönig“ 
iſt eine höhniſch leichtfertige Muſik des Sanges 
3 t, unterſtützt durch ein von Flöten 
und Oboen in Sechzehnteln getragenes Motiv. 
Der Orgel fällt in der Johannes-Balfion aus- 
ſchſießlich die Begleitung der Rezitatine in vor⸗ 
geſchriebener Klangfarbe zu. 


Ueberweltlich und frei von Sentimentalität 


ſtellt ſich die Hoheit des Herrn dar. In der 
Matthäus⸗Paſſion iſt Jeſus natürlicher gedacht. 
Außerordentlich realiſtiſch iſt der Rhythmus der 
Geißelhiebe, wenn er in den Worten des Evan⸗ 
geliſten „da nahm Pilatus Jeſum und geißelte 
ihn“ klingt und ebenſo das ausgedehnte „und 
weinte bitterlich“. In ſchlichter Ba ſcher Art 
ee wir das Eilen in der Sopranarie „Ich 
olge dir gleichfalls mit freudigen Schritten“ 
und in der Baßarie „Eilt, ihr angefochtenen 
Seelen“, in welche Zwiſchenrufe des Chores 
„Wohin? Wohin?“ hineintlingen. 


Einzigartig, Ta berüdend, das Baßarioſc 
„Betrachte meine Seel'!“ Charakteriſtiſch in der 
ſchönen Altarie „Von den Stricken meiner Sün⸗ 
den mich zu entbinden, wird mein Heil gebun⸗ 
den“, wie durch den Streichbaß die Bewegungen 
des l ſich windenden Herrn gemalt 
werden! 


Aus dem letzten Worte der Siegesgewißheit 
am Kreuz „Es iſt vollbracht!“ iſt die folgende 
Altarie thematiſch entwickelt. Rudolf Steglich 
fest treffend: „Daß der in Bach ſelbſt inwendige 
Jeſus der Paſſion, ſein Heiland, zugleich der 
allmächtige Weltherrſcher ſſt, das wird dem in 
der Innenſchau aufgehenden Bach zu einem 
ſchwer laſtenden, undurchdringlichen, weil nicht 
mehr mit dem Licht des Herzens zu durchdrin⸗ 

enden Myſterium. Der Anfangschor der Jo⸗ 
anne af Herr unſer Herrſcher, deſſen 

Landen herrlich iſt“ ſtellt eine 

unnahbare, unergründliche, ſtarre Herrſcher⸗ 
geſtalt vor den Hörer. Die ganze Johannes⸗ 
ſſion ſteht unter dem Druck dieſes Bildes. 
Wo hier Bachs Empfindung für den ihm ver⸗ 
trauten, = jeinen Jeſus durchbricht, iſt fie 
um ſo glutvoller, faſt angſtvoll dringlich. Es 
läßt einen tiefen Blick in Bachs Seele tun, daß 
er dieſes Werk nicht mit dem ſchweren, dunklen 
Chorſatz beſchließen mochte, der das eigentliche 
künſtleriſche Schlußglied iſt, daß er vielmehr, 
e ee Bilde zu löſen, einen 
perſönli erzli bittenden, Geborgenhei 
ſuchenden Choral zufügte: 2 genheit 


Ach Herr, laß dein lieb Engelein 
am letzten End die Seele mein 
in Abrahams Schoß tragen!“ 


uhm in allen 


hb, 


ASPIRIN vergessen. 


In allen Apotheken erhältlich, 


C ² CET ·¹¹··ĩͤĩ · mÄ˙ REEVEEERE:. 


Die Uebungsſtunden des Männer⸗Turnvereins 
Poſen müſſen leider bis auf weiteres aus⸗ 
fallen. Wann und in welchen Räumen ſie 
en aufgenommen werden, wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 


Hereingefallen. Im „ amburger Fre m⸗ 


denblatt“ vom 2. April d. J. leſen wir 
unter der Aeberſchrift Heuſchrecken⸗ 
ſchwärme in Polen“: In der 


* - * wod⸗ 
ſchaft Poſen ſind wie dem „Poſener Tageblatt“ 
aus Duſchnit und Sliwno gemeldet wird, große 
Schwärme von Wanderheuſchrecken aufgetreten, 

ie auf den Feldern vielen Schaden anrichten.“ 


5 9 i Is er 5 im Kelle iſt. Br pe 
euſchrecken gibt es im ahr auch in Polen 
nicht, da um dieſe Zeit auf den Sehe i 


den 


er Wanderheuſchrecken noch weiter zu un⸗ 


jerer Beluſtigung durch die Welt wandert. 
Der 


minſka nach ihren Erfolgen in Preßburg für 
nerstag, ſtattfi 85 tipiel 
e 


We 
Faſtſpiel Südſ 
grad, Sad nd Agram fingen Wei⸗ 
tere Gan ee finden in Soft, Riga da 

m ; 


X Berm Geſtern in den Nachmi 

t 6jähri fta 
Be Aa fih der 16jähr 97 N. 
Eltern 
rück. 


K Selbſtmordverſuch Die aus Danzig zuge⸗ 

reifes en mt t 1 3 b 1 0 12 a 

verſuchte eltern m geſſenz zu vergiften. 
n Den Zuſtande wurde ie 5 das 
tãdtiſche Krankenhaus gebracht. 


X Wohnungsbrand. der W 
wi Mn gabe en ae Poſen, 2 
ube ein Brand, welcher jedoch 
kurzer gr gelöſcht wurde. 8 
der Nähe des 


X Betrunkener Chauffeur. In 
Doms ſtürzte die elite Nr. 185 um, die 
von einem betrunkenen Chauffeur ge: 
Perſonen wurden ni 


TON 
in 
in 


Far sie ei iten Chauffeurs wurde das 
e eines iten ur 
Auto —.— 3 is 


Feſtnahme N Tat. Auf dem hie⸗ 
2 k bei einem 


X 8 
r uptbah wurde der 32jähri 

15 Pekf aus Dol h endes 
ſtahl erwiſcht und feſtgenommen. Die von ihm 


ubte Abr nebſt Kette wurde dem Geſchãdi 
n, Sewerin Koſicki aus Bukowiec, id- 
X Einbrüche und Die In die Ma⸗ 
. 11 1 5, drangen 
ebe ein und entwendeten aus einem ver⸗ 
offenen Schub 15 2 . — In die Flei⸗ 
ſcherwerkſtelle von Belagje jek, Gur er⸗ 
Kr dran 75 Bi, und ten 

ca. . u u Räucherwaren i 
Werte 0 200 Zloty. > 


x Uebertretung der Bolizeinorkhrif- 
5 ' 
— wu 5 n eee  Berfonen zur Be⸗ 


Filmschau 


Kino Stonce: „Congorilla“ 


Ein Fox⸗Film ohne Fabel und löst fü 
den, var ne en an 225 1180 


t verwöhnen laſſen, ein endes und 
rzeugendes Kamera⸗Erlebnis in feiner über: 
aus in ewohn⸗ 


1 ereſſanten Sefallung der Tierg 

heiten und Gebräuche der Bewohner des ſchwar⸗ 
zen Erdteils. Martin und Oſa Johnſon kam 
es nicht darauf an, möglichſt viel gefahrvolle 
Jagd» und Wanderabenteuer zu erleben, ſondern 
recht eingehend die Tiere zu belauſchen und zu 
beſchleichen, um ſie in den N Momenten 
auf die Platte zu bringen. hr eindringlich 
ſvricht jo zu uns der Reichtum der Tierwelt im 
Kongolande. Da ſehen wir die Antiloven als 
„Balletteuſen“, die mächtigen Büffelherden, die 
Giraffen und eine erg das plumpe 
Nashorn, den Löwen beim „Zebramahl“ in Ge- 
ſellſchaft der batte de Wüſtenhunde, die ihn als 
ungeladene Gäſte beim mauſen ſtören, und 
die Geier als letzte „Tafelgäſte“. Später tauchen 
Flamingos in ungezählten Scharen auf, die faſt 
die Sonne verdunkeln. das grauenhafte Kroko⸗ 
dil, das Elefant 6 Flußpferd und der maje- 
ſtätiſche Elefant. Ein beſonderes Kapitel ſind 
die Bilder aus dem Leben der Zwergneger 
(Pygmäen oder Fäuſtlinge), bei denen Körper⸗ 
größen von 1,24 Meter Rieſenformat bedeuten. 
Köſtlich die Szenen mit den täppiſchen Ver⸗ 
ſuche n, eine Zigarre in Brand zu ſtecken, wobei 
Dutzende von Streichhölzern verpulvert werden. 
Wie anſpruchslos dieſe Neger — mit ihrer be⸗ 
ſonderen „drahtloſen Telegraphie“ — doch find, 
wenn fie Salz zu den Süßigkeiten rechnen und 
ſelbſt Seife als Nahrung nicht verſchmähen. 
Jin Schlußleil der gezeigten Expeditionsbilder 
machen wir den Fang eines Gorillapaures mit. 
und wenn wir den Blick zurückſchweifen laſſen, 
dann wird uns der Reiz. wohl tlar, den ſolche 
Forſchungsreiſen immer wieder ausüben. jr, 


! 


* Poſoner 


Woje w. Poſen 
Koſten 


un. Ein anſtrengender Tag für unſere Feuer⸗ 
wehr. Am 1. April hatte die hieſige Feuerwehr 
reichlich zu tun. Am Vormittag wurde ſie nach 
dem nahegelegenen Orte Kielozewo alar⸗ 
miert, wo ein Stall einer Wirtſchaft der Witwe 
Szelaga in Flammen ſtand. Die Motorſpritze 
tat hier ihre guten Dienſte und das Feuer 
wurde mit Hilfe der freiwilligen Ortsfeuerwehr 
auf den Herd beſchränkt. Kaum hatte ſich die 
Feuerwehr zur Ruhe begeben, wurde ſie wieder 
alarmiert, und zwar brannte es jetzt in der 
Mühlenſtraße. In Flammen ſtand das Wohn: 
haus der Frau Auguityniat, Auch hier wurde 
das Feuer bald gelöſcht. In beiden Fällen konnte 
die Arſache der entſtandenen Feuer noch nicht 
geklärt werden. 


Schrimm 


un. Kommiſſariſcher Bürgermeiſter. Das Wo⸗ 
jewodſchaftsamt ſetzte nach . ung des 
gewählten Bürgermeiſters Herrn Czeſlaw De⸗ 
bicki als kommiſſariſchen ein. 


Liſſa 

k. Grenzübergangszeiten. Der hieſige Staroſt 
hat für die Sommerzeit, das heißt für die zeit 
vom 1. April bis 30 September die Ueber- 
gangszeiten an dem Grenzübergang Kſigzecylas 
— Heinzendorf wochentags von 8— 12.0 Uhr und 
14—18 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags von 8—10 
Uhr und 16--18 Uhr feſtgeſetzt. Der Grenzüber⸗ 
ang Kacztowo— Tſchirnau iſt Wochentags und 
onn⸗ und Feiertags von 8— 9.30 und 15—16.30 
Uhr für den Verkehr geöffnet. 


k. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend der vergangenen 
Mode wurde der Bäckermeiſter Zeile an der 
ul. Grodzka die Schaufenſterſcheibe ſeines Ladens 
eingeſchlagen und aus dieſem die geſamte aus⸗ 
geſtellte Backware geſtohlen. Der Schaden iſt 
nicht ſehr erheblich. 


Rawitſch 


— n Am morgigen Freitag be⸗ 
geht Frl. Anna Böhm bei guter körperlicher 
Geſundheit * 80. Geburtstag. Die Jubi⸗ 
larin war über 40 Jahre treue Dienerin bei 
dem früheren Amtsgerichtsrat Mathai, deſſen 
Tochter einſt Jugendgeſpielin und ſpäter für⸗ 
ſorgende Herrin der heute Achtzigjährigen war. 
Gewiß würden heute noch beide unter gemein⸗ 
ſchaftlichem Dache leben, wenn nicht Landes⸗ 
renzen fie getrennt hätten. Der Jubilarin 
eien auch unſere herzlichen Glück⸗ und Segens⸗ 
wünſche zum morgigen Tage dargebracht. 


Görchen 
Der letzte Leineweber geſtorben. Am 31. März 
verſtarb älteſte Bürger unſerer Stadt, der 


Leineweber Welin. Bis in ſein hohes Alter 
blieb der Verſtorbene ſeinem Beruf und ſeinem 
alten Webſtuhl treu. 


Typhus. Bei den vier Kindern des Land⸗ 
wirts F. Pazala in Konary wurde amtlich 
Bauchtyphus feſtgeſtellt. 


Kempen 


gr. Kampf mit Schmugglern. rn Gren 
beamte aus Siemianice verfolgten 15 
Nor 11. Uhr drei Schmuggler, welche bei 

orſtein über die polniſche Grenze kamen und 
Sacharin ſchmuggeln wollten. Die Beam⸗ 
ten hatten einen eee mit ſich, wel 
ſie den Entfliehen hinterher ſchickten. * 
Hund erreichte einen der Schmuggler, St. Ko⸗ 
nieczuy aus Komionka, und riß dieſen nie⸗ 
der, die anderen beiden, Stefan und Piotr 
Weiner aus Kamionka, nahmen den Kampf 
mit dem v dolce en auf und brachten 
dem Hund tö Verletzungen mit Meſſern 
bei und entkamen ſo in der dunklen Nacht. Am 
Tage darauf gelang es aber der Behörde, alle 
drei Täter zu verhaften und in das Gefängnis 
nach Kempen abzuführen. 

d. Standesamtliches. Im Monat März d. J. 
wurden hier regiſtriert: 31 Geburten, 24 Sterbe⸗ 
fälle und 1 Eheſchließung. 


Krotoſchin 


# Bereinigung der Bäckerinnungen. Am ver⸗ 
angenen Mittwoch vollzog ſich die feierliche 
ereinigung der Krotoſchiner Bäckerinnung mit 
der des ehemaligen Kreiſes Koſchmin. Aus die⸗ 
ſem Anlaß fand in der hieſigen Pfarrkirche eine 
Meſſe ſtatt. en Feli folgte die Feſtver⸗ 
ammlung. Den Feierlichkeiten wohnten bei: 

r Staroſt des Kreiſes, Herr Kaſprzak, der Syn⸗ 
ditus der Warſchauer Handwerkskammer, Herr 
zebeifti, der Delegierte der Poſener Handwerks⸗ 
ammer, Herr Ing. Namyſi ſowie Delegierte 
der Städte Krotoſchin und Koſchmin. 


# Die Krotoſchiner Biertrinker jind empört 
darüber, zal trotzdem Krotoſchin eine Brauerei 
beſitzt, das Bier ſo teuer iſt. In einem Schrei⸗ 
ben an den hieſigen „Oredownik Powiatowy“, 
das mit „Grono Piwiarzy“ (Biertrinkergeſell⸗ 
ſchaft) gezeichnet iſt, weiſen die Gambrinus⸗ 
anhänger darauf hin, daß. obwohl ſämtliche zus 
Erzeugung dieſes ſcheinbar unentbehrlichen Ge⸗ 
tränkes erforderlichen Produkte bedeutend im 
Preiſe gefallen ſind und auch die Arbeitslöhne 
Senkungen erfahren haben, man für eine Flaſche 
Bier 45 bis 50 Gr. zahlen müſſe. Im Vergleich 
zu den Artikeln des erſten Bedarfs wäre das 
ein heraufgeſchraubter Preis, der das Bier zu 
einem Luxus geſtalte und deshalb nur von 
wenigen genoſſen werden könne. Unſeres Er⸗ 
achtens liegt hier die Schuld weniger an der 
Brauerei und auch nicht bei Reſtaurateuren, 
ſondern iſt vielmehr in einer ſogenannten Ueber⸗ 
verſteuerung durch das Finanzamt zu ſuchen, 
und deshalb wähnen wir, daß dieſes „durſtende“ 
Schreiben der Krotoſchiner Biertrinker genau ſo 
„trocken“ aufgefaßt und erledigt werden wird 


wie etwaige — Steuerreflamationen 


Tageblatt 


Jarotſchin 

Verſetzung. Propſt Przybylfki, der 
lange Jahre hindurch die Gemeinde Myltownja 
betteut hatte, wurde nach der Propſtei Radlin 
vetſetzt. 

Neuer Tierarzt. Tierarzt Tadeuſz Ba- 
nach hat mit dem 1. April ſeine Praxis in un⸗ 
ſerer Stadt eröffnet. Er iſt der Sohn eines 
alteingeſeſſenen Jarotſchiner Bürgers, des Vieh⸗ 
händlers und Ackerbürgers Jozef Banach. 


hk, Ein Starrkrampf⸗Opfer. Vor einiger Zeit 
hatte ſich eine gewiſſe Leofadja Bedka aus 
Pakoſlaw eine unſcheinbare Wunde an der Fuß⸗ 
ſohle zugezogen, der ſie keinerlei Beachtung 
ſchenkte. Nach etwa 12 Tagen ſtellten ſich 
Starrkrampferſcheinungen ein, und die Unglück⸗ 
liche konnte nicht mehr gerettet werden und ver⸗ 
ſtarb. Die Wundſtelle kam offenbar mit dem 
Erdboden, der oft Starrkrampfbazillen enthält, 
in Berührung und führte durch die Aufnahme 
dieſer Bazillen den Tod herbei. 


Grätz 


Ik, Ein ungetreuer Genoſſe. Der Leiter der 
hieſigen Spargenoſſenſchaft „Kreditor“ ver⸗ 
ſchwand vor einigen Tagen mit einigen hundert 
Wer Der ungetreue Genoſſe heißt Alofzy 

rzak, den die Betrogenen polizeilich verfol⸗ 
gen laſſen. 


Schildberg 
Ausbruch von vier Gefangenen 
aus dem Gefängnis 


gr. Der Gefängnishof in Schildberg war die⸗ 
ſer Tage Schauplatz eines Ueberfalles auf 
den Gefängniswärter Kaulinſki. Wäh⸗ 
tend des Nachmittagsſpazierganges der Gefan⸗ 
genen zwiſchen 3 und 4 Uhr überfielen den 
Wärter vier Sträflinge, der eine würgte 
ihn am Hals, während die anderen ihm die 
Schlüſſel und den Säbel abnahmen und dar⸗ 
auf das Tor öffneten und eentflohen. Der 
Wärter verſchloß ſofort wieder das Tor, damit 
die anderen Gefangenen nicht auch entfliehen 
konnten, und ſchlug dann Alarm. Einer der 
Entflohenen, St. Kaczmarek, konnte noch 
an demſelben Tage im Walde feſtgenom⸗ 
men werden. Die Namen der anderen ſind: 
Leon Sroczyüſki, Stanislaus Zak und 
Teofil Cieslinſki. Sie wurden ſämtlich 
wegen ſchwerer Diebſtähle verurteilt. Zak 
hatte vorher in Kempen im Gefängnis geſeſſen 
und war bei dem Transport von Kempen nach 
Schildberg auch entflohen. S. Zt. gelang es 
der Polizei, ihn nach ca. 10 Tagen wieder feſt⸗ 
zunehmen. 


Gneſen 


in. Wertvoller Münzenfund bei Czerniejewo. 
Auf dem Felde der Frau Skabedzka in Ka⸗ 
iel bei Czerniejewo wurde in der vergangenen 

oche ein wertvoller Fund gemacht. ährend 
des Pflügens fand man nämlich die Ueberreſte 
einer alten Urne mit Münzen. Das Prä⸗ 
hiſtoriſche Inſtitut in Poſen wurde davon ver⸗ 


9 und entſandte ſofort ſeinen Vertreter, 
den bekannten Geſchichtsforſcher Profe for 
Zakrzewſki. Prof. Z. hat nun feſtgeſtellt, 


daß das Geld, das 1 Kg. wiegt, aus der Zeit 
Bolejtam Chrobrys jtammt, alſo großen 
iſtoriſchen Wert beſitzt, da Münzen im zehnten 
ahrhundert in Polen ſelten waren. Die Mün⸗ 
en werden jetzt im Prähiſtoriſchen Inſtitut in 
Poſen gründlich unterſucht werden und ſollen 
dann dem geplanten Heimatmuſeum in Gneſen 
ſofort nach ſeiner Einrichtung überwieſen 


werden. 7 
\ „He'den“ 

Das Kattowitzer Beifpiel mit den Zei- 
tungsbrande hat in Gneſen Schule gemacht. 
Dort haben nämlich, wie die „PAT.“ meldet, 
junge Legioniſten von der „Legion der 
Jungen“ in einem Laſtauto die Stadt befahren. 
in allen Buchhandlungen und Kiosken die 
deutſchen 3 herausgegriffen 
und dann auf dem Markt demonſtrativ ver⸗ 
brannt. Vor einem „ſchauſpielfreudigen“ 
Publikum natürlich. 


Ritſchenwalde 


v. Einbruch in die Räucherkammer. Nachdem 
die Räucherkammer von Frau Hundt Gramsdorf 
ſchon im letzten Herbſt gründlich von Dieben 
ausgeräumt wurde, wobei dem Knecht auch ver⸗ 
chiedene walten entwendet wurden, 

aben Langfinger in der Nacht zum Dienstag 
dieſelbe Räucherkammer wieder beſucht und alles 
mitgenommen, was von zwei im Februar ge⸗ 
ſchlachteten etwa drei Zentner ſchweren Schwei⸗ 


CCC TK 
Ziehungslifte der Staatslotterie 


In der gestrigen Ziehung der V. Klaſſe der 
26, polniſchen Staatslotterie wurden folgende 


größeren Gewinne gezogen (ohne Gewähr): 


100 600 21 — Nr. 40 047. 

75 000 21 — Nr. 53 208 plus Prämie. 

20 000 21 — Nr. 66 700. 

15 000.21 — Nr. 78 673, 78 983, 129 128 plus 
Prämie, 144 247. 

10 000 zt — Nr. 115 103. 

5 000 zt — Nr. 78 287, 127 622, 136 519. 

2 000 21 — Nr. 9 362, 51 502, 52 721, 64 691, 
104 443, 139 956, 146 511. 

1000 21 — Nr. 11%, 8810, 11 958, 16 630, 
18 583, 27 839, 29 371, 45 241, 45 282, 48 054, 
54 644, 56.186, 61683 plus Prämie, 66 902, 
68 468, 68 893 plus Prämie, 71 416, 73 544 plus 
Prämie, 77375, 79344, 83 702 plus Prämie, 
93 018, 96 396, 97 986, 100 719, 101 444 plus 
Prämie, 101449 plus Prämie, 107 423 plus 
Prämie, 111 114, 116 073, 123 983 plus Prämie, 
129 652, 130 124, plus Prämie 134 163 plus 
Prämie, 141 683, 146 880. 


nen noch da war. Die von der Ritſchenwalder 
Polizei ſofort aufgenommene Unterſuchung hal 

ergeben, daß mindeſtens vier Perſonen dabei 

beteiligt waren, die vom Tatort nach zwei ver 

ſchiedenen Orten mit ihrer Beute loszogen, da 

dementipredjende Spuren ſofort feſtgeſtellt 

wurden. 
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Andacht in den Gemeinde-Iynagogen 


Synagoge A (Wolnica) Freitag. abends 
6% Uhr. Sonnabend. morgens 7½, vorm 9A 
(mit Schacharis beginnend); Predigt 10% Uhr; 
nachm. 4½ Uhr mit anſchl. halachiſchem Vortrag 
im Beth⸗Schlomoh. Sabbath⸗Ausgang abends 
7.22 Uhr. Sonntag, morgens 7%, abends 6%. 
Montag, morgens 7 Uhr, anſchl. Sijum B'chorim. 

Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, 
nachm. 4 Uhr: Jugendandacht 


Letzle Meldungen 


Das Ende des „trockenen“ Regimes 
in Amerika 


New York, 6. April. Nach 14jähriger Dauer 
wird das „trockene Regime in 19 Staaten um 
Mitternacht zu Ende gehen. In den meiſten 
Städten wird in Hotels, Neſtaurants und 
Klubs zu dieſem Zeitpunkt Bier au 
Eine ire Pepe davon macht New Vork, wo 
die Wirte beſchloſſen haben, kein Bier vor mor⸗ 
gen früh auszuſchenken, um eventuelle Aus 
ſchreitungen zu verhindern, die dem „naſſen“ 
Regime nur ſchaden könnten. 


Botichafter Dr. Luther ; 
vom Reichspräſidenten empfangen 


Berlin. 6. April. Reichspräſident v. Hinden⸗ 
burg empfing heute 
ſchafter in ſhington ernannten bisherigen 
Präſidenten der Reichsbank Dr. Luther vor 
ſeiner Ausreiſe. 


Jentralausſchuß der Reichsbank 
einberufen 


Berlin, 5. April. Wie Wr B.⸗Handelsdienſt 
erfährt, iſt der Zentralausſchuß der Reichsbank 
für Freitag, den 7. April d. J., nachmittags 
4 Uhr einberufen worden. Es delt ſich um 
die übliche Sitzung, die nach der Generalver⸗ 
ſammlung der Reichsbank ſtattfindet. 


Kein Rücktritt 
der Danziger Regierung 


Danzig, 6. April. Der Senat hat ſich in ſeiner 
heutigen Sitzung mit der Frage b faßt, ob er 
zurücktreten wird oder nicht. Er iſt zu dem 
Entſchluß gekommen, daß außenpolitiſche Gründe 
ein Verbleiben im Amt bis zur Bil⸗ 

ng einer neuen Regierung dringend erfordern. 
Es * auch aus innerpolitiſchen Gründen 
kein Anlaß zum Rücktritt der Neglerung 
vor, weil die Durchführung der Neuwahlen von 
der Regierung mit der kürzeſten Friſt angeord⸗ 
net würden. 


Die Lage in Lodz 


A. Lodz, 6. April. (Eig. Tel.) 

In der Lodzer Textilinduſtrie haben geſtern 
von etwa 500 Kleininduſtriebetrieben, die den 
Arbeitgeberverbänden nicht angehören, 350 den 
neuen Lohntarifvertrag unterzeichnet. Der 
Streik dauert in den übrigen Betrieben noch 
an und macht ſich fühlbar nur noch in Zgierz 
und Zdunſka Wola. Die Behörden find 
bemüht, auch hier die kleinen Induſtriellen zur 
Unterzeichnung des Tarifvertrages zu bewegen. 
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New Vork, 6. April. Die Nachforſchungen nach 
den endend des Luftſchiffes „Akron“ find 
bisher vergeblich geweſen. 

* 


Neu! 


Nehmt mieh hin 


Die illustrierte Roman -"Zeitung, Be. 
ginn des 3. Jahrganges am 1, April 1933 


Es erscheinen monatlich 10 Hefte, Def 
Bezugspreis beträgt pro Heft 23 Groschen 
bzw. monatlich Zloty 2.30 frei Haus. 


In jedem Heft 3 Romane aus der Fedef 
bewährtester moderner Autoren. 


Veriangen Sie Probenummer vom 
Verlag Kosmos Sp. z 0. o., Pozna%» 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkont0‘ 

Poznan 207 915. 


Bestellungen nehmen auch die 4550 
tungsboten (des Posener Tageblattes entgegen 


Auch durch sämtliche Ausgabestellen g 


Posener Tageblattes“ 
Roman-Zeitung 
ziehen. 


ist, die lustrien e. 
„Nehmt mich hin“ zu 


den zum deutſchen Bot⸗ 4 


E 


| Reform des Bahnfrachttarifs in Kraft 


0 lle seit langem angekündigte Reform des Fracht- 
h X der Staatsbahnen trat nun endlich am 1. April 
u it. Die Reform bedeutet praktisch eine gene- 
1 Ermässigung der Trachtsätze für Transporte 
%, Aütiernungen bis zu 400 km und betrifft sowohl 
ing Stückgut- und Waggontarii, wie auch den Ell- 
Wetter bei Entfernungen bis zu 50 km um 
200 rozent, bis zu 100 km um 18 Prozent, bis zu 
unn um 16 Prozent und für die übrigen Ent- 
zun ungen bis zu 400 km um 7 Prozent, Der Wag- 
lt wird bei Entfernungen bis zu 50 km um 
dei ozent, 100 km um 20 Prozent herabgesetzt, wo- 
bertte Ermässigungen im Vergleich mit dem bis- 
dem n Ein- und Ausfuhrtarif 40 bzw, 26 Prozent 
— Die bisherige Waggonklasse für kurze 
rnungen wird aufgehoben. Die Tarlisenkung in 
Fate I des neuen Waggontariis beträgt im 
dus nis zur bisherigen Klasse I bei Entferungen 
8 200 km 18 Prozent und bis zu 300 km 7 Pro- 
ent. Im Interesse der Spediteure wird für die Eut- 
en bis zu 400 km die bisherige Difierenz 
prischen Stückgut- und Waggontarif noch um elulge 
— erhöht. Die sog. Spediteurtariie werden 
die Gewährung neuer Frachtprämien gleich- 
„> ermässigt. Der Eilguttarli wird für Entiernun- 
in dis zu 400 km ebenfalls herabgesetzt und nur 
‚Koch um 25 Prozent teurer sein als der Tarif für 
 ewöhnliches Frachtgut, Der Expressguttarii wird 
} under um 25 Prozent teurer sein als der Eilguttarif 
damit um 50 Prozent teurer als der Tarif für 
Öhnliches Frachtgut, Der Bagagetarli wird da- 
4 generell um 10 Prozent billiger sein als der 
| guttarif, 


Die polnische Hopfenausfuhr im Jahre 1932 


 Mengenmässig überschritt die polnische Hopien- 
hr im Jahre 1932 die Ausmasse des Jahres 1931 
wertmässig sogar die Ergebnisse der beiden 
Jahre. Insgesamt wurden etwa 1900 t Hopfen 
N Werte von 3 Mill, zt ausgeführt. Hauptabnehmer 
ar Beigien, in zweiter und dritter Linie Frankreich 
d England. Kleinere Transporte gingen ferner 
Lettland, Schweden und Rumänien, 

Von polnischer Seite wird darauf hingewiesen, 
Ss der bisherige Hauptabnehmer, nämlich Deutsch- 
das bisher die Rolle eines Vermittlers gespielt 
A. seit dem letzten Jahr aus dem polnischen 
Diengeschäit fast vollständig eliminiert worden 


R DPW. 
2 = 
Firmennachrichten 
Konkurse 
8 Fröfinungstermin. K. Konkursverwalter. 
= 


Aumeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 

0 (Termine finden in Burggerichten statt) 
Hagen, Konkursveriahren Fa, Jan Pietowski. 
N 20. 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 33. 

| Tthaus. Konkursveriahren Fa. A. Brzeski iu 

Ka erakowice, G. 24. 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 15. 

« „"ouowo. Konkursverfahren Fa. B. Latos auf- 

D 


„sen. Konkurs veriahren Fa. Wielkopolska Hur- 
a Szkta. Endtermin 13, 4. 1933, 10 Uhr, 
p Zimmer 29, 


sen. Konkursveriahren Fa. Wielkopolska Cen- 
0 Oliv, Int. Marjan Gregorowiez, Plac Wol- 
been 17. G. 8, 4, 1933, 10 Uhr, Zimmer 29. 
8e n. Konkursverfahren Fa. „Astra“. G. 8. 4. 
* 955 11 Uhr, Zimmer 29. 
en. Konkursverfahren F. M. Weclawski, Aleſe 
Aareinkowsklego 20/21. Endgültige Verteilung der 
Masse; zur Verfügung stehen 3800 2l. Bei der 
p,llung werden 39 271.19 21 berücksichtigt. 
Sen, Konkursverfahren des verst. Teodor Ney- 
Ban. Termin 8. 4. 1933, 11.30 Uhr, Zimmer 29. 
tzig, Konkursverfahren Fa. Ambrosius Konkel 


ae: n. Konkursveriahren „Kasyno Urzednicze“. 

. 17, 3. 1933. K. Fr. Pasziewicz, Chetmirinska 1. 
0. 4. 5, 1933, Erster Termin 11. 4. 1933, 11 Uhr. 

rn. 1%. 5. 1933, 11 Uhr, Zimmer 10. 

N u. Konkursverfahren Fa. Teofil Chmurzyfiski. 

"Since nachträglichen Prüfung der gem, For- 


bi 11, 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 7. 


5 Gerichtsauisichten 
„ (Termine finden in Burggerichten statt) 


4 * N 
N senen. Fa, Jan Przystalski, Inh. Agnes Przy- 
1 in Pelplin. Zahlungsaufschub bis 26. 6. 
Kr ed erteilt, 

Nigshütte. Fa, „Ceramo“, Gornik u. Thaler. 
M Ahlungsaufschub bis 30, 6. 1933 verlängert. 
We. Zahlungsaufschub Fa, Stefanja Stankie wiez 
ern elle Wyreby, Kreis Dirschau, Prüfungs- 
* * 12. 4. 1933, 11 Uhr, Saal 4, 


1 


8 a o witz. Pawel Krupp. Zahlungsauischub bis 
6, 1933 erteilt, Vermögensverwalter Stanistaw 
Dr owski, 
an. Zahlungsauischub Fa, K. Gaertig i S. ka 
Tg, ben. ; 
5 10 8. Fabryka Korköw-i Wyroböw Korkowych, 
hr Solecki, Görna Wilda 160. Antrag auf Zah- 
4 8 aufschub, Prüfungstermin 10, 4. 1933, 10 Uhr, 
2. 
Su °da. Jerzy Mielzyfiski in Drzazgowo, Kreis 
i Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüiungs- 
12. 4. 1933, 10 Uhr, Zimmer 7. 


ö 3 


50 
%, Generalversammlungen 


Ann Fa. „z A pu, Sp. Akc., Zaklady Przemystowe 
n Ur. dert ul. Kwiatowa 4. Ordentl. G.-V. um 

22. Jur. im Lokal der Firma. 

ö 6.0 »Pantarei“, S. A., in Gdingen, Ordentl. 
22. . 4 Uhr, im Lokal der Firma, 
8 Ordens. S. Herrmann, Sp. Akc, in Nakel a. N. 
27 fend. G.-V. 12 Uhr im Lokal der Firma, 

Gy fa. „Agrad“, S. A., in Grätz. Ordentl. 

28. * 16.30 Uhr im Lokal des Herrn Jarosz. 
| „. »Gietda Pienigäno in Posen, Ordentl. 
„ 1.30 Uhr im Lokal der Börse, 

8, 7, 0zuaüska Koiej Elektryczua, 
un in Posen, ul. Gajowa 1. Ordentl. G. -V. um 
2 4K in der P. K. E. 2 
Brompen, ukarnia Bydgoska, S. A, in 
5 E, ul. Poznanska 12/14. Ordentl. G. -V. 
Uhr zu der Druckerei, 


Expressguttarll. Es werden herabgesetzt der. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Goldabfluß bei der Bank Polski 


Die Bank Polski hat in der letzten Märzdekade 
einen grösseren Goldbetrag verloren, da 29 Mill. zt 
Zahlungen auf polnische Dollaranleihen in den USA. 
zu leisten waren, Der Goldbestand ging um 23 Mill. 
auf 491 Mill, zt zurück, während das Wechselporte- 
feullle um 56 auf 597 Mill. zt stieg und der Noten- 
umlauf sich um 35 Mill, auf 1018 Mill, 21 vermehrte. 
Nach der alten Berechnung der Deckungsprozente 
wäre die Deckung des Notenumlaufs und der Sicht- 
verpflichtungen der Bank durch Gold und Devisen In 
der letzten Märzdekade um 4 Prozent zurückgegan- 
gen. Im Staatsgesetzblatt „Dziennik Ustaw“ vom 
31. März ist aber das Gesetz über die Bestätigung 
der Aenderungen des Statuts der Bank Polski ver- 
öffentlicht worden, das mit dem gleichen Tage in 
Krait getreten ist. Der Deckungsprozentsatz betrug 
schon nach den neuen Bestimmungen — Notenumlani 
und über 100 Millionen hinausgehende Sichtverpilich- 
tungen gedeckt durch Gold — 46.4 Prozent und lag 
damit um 16.4 Prozent über dem gesetzlichen 
Minimum. 


Der März-Wollmarkt in Posen 


Aus einem Bericht der Posener Messedirektion 
geht hervor, dass der am 28. März stattgeiundene 
Wollmarkt diesmal von nur 8 Wojewodschalten be- 
schickt worden ist: Posen, Pommerellen, Lodz, 
Kielce und Warschau. Dafür waren es 54 Posten 
mit einem Gesamtgewicht von 41969 kg, mit denen 
der Markt belieiert wurde, so dass daraus auf eine 
Zunahme des Marktumienges zu schliessen ist. Am 
Markttage selbst wurden 45 Posten (31 831.50 kg) 
verkauft; die übrigen Posten werden freihändig ver- 
kauft. Der Durchschnittspreis betrug im März 2.50 
Zloty. Polnische Wolle wurde 25 Prozent über der 
Weltparität notiert. Die einzelnen Wojewodschaiten 
waren an der Belieferung des Marktes folgender- 
massen beteiligt: Posen mit 29 Posten, Pommerellen 
11, Warschau 8, Lodz und Kielce mit je 3 Posten. 


Diskontermässigung in Rumänien 


G Am 5. April hat die Rumänische Bank den 
Diskontsatz von 7 Prozent aui 6 Prozent und den 
Lombardsatz von 8 Prozent auf 7 Prozent gesenkt. 


Der erste Fleischtransport nach Russland 


G Am 5. April wurde der erste polulsche Fleisch- 
transport in Form eines Probewaggons für die Nie- 
derlagen des „Torgsin“ nach Sowjetrussland abge- 
schickt, Die Lieferung geschah auf Veranlassung des 
polnischen Baconverbaudes durch die Firma für Her- 
stellung von Fleischprodukten in Wolkowysk. Von 
dem finanziellen Ergebnis dieser Probelieierung wird 
die Zukunft polnischer Fleischtranporte nach Russ- 
land abhängen, 8 


Zollbehandlung von Ullstein- und 
Lindaschnittmustern 


Ullstein- und Linda-Schnitte werden nur dann 
zollfrei nach Tarifnr. 178, Punkt 2 des polnischen 
Zolltarlis abgefertigt, wenn sie als Beigabe mit der 
betreiienden Zeitschriit zusammen eingeführt wer- 
den. Jeder Zeitschrift dari nur ein Exemplar dieser 
Schnittmuster beigefügt, werden. 

Schnittmuster, die gesondert eingeführt werden, 
sind nach Tariinr, 177, Punkt 23 mit einem Zoll von 
780 zt für 100 kg zu verzollen, 


Die Staatsbahnen begünstigen die Ausfuhr 
von Getreide und Hülsenfrüchten nach 
der Tschechoslowakei 

Die Polnischen Staatsbahnen haben vor kurzem 
für Getreide in Körnern und Hülsenfrüchte von allen 
polnischen Stationen nach den polulsch-tschecho- 
slowakischen Grenzübergängen Landesgrenze bei 
Zebrzydowicc und Cieszyn besondere Frachtermässi- 


gungen eingeführt. Die neu aufgenommene Anhangs- _ 


post sieht bis zu 10 Prozent ermässigte Frachtsätze 
für 10. und 15-t-Sendungen von 421—1200 km vor, 
wenn sie über die Zollgrenze ausgeführt werden. 


Die langfristigen Kredite der staatlichen 
Landeswirtschaftsbank Polens 


Die Staatliche Landeswirtschaitsbank Pglens hat 
ein Rundschreiben versandt, in welchem sie, ge- 
stützt auf das Gesetz vom 20. Dezember 1932 und 
die Ausführungsbestimmungen des polnischen Finanz- 
ministers vom 6. März d. J. bekannt gibt, dass die 
Verzinsung langfristiger Kredite der Staatlichen 
Landeswirtschaftsbank in 7 und Sprozentigen Kom- 
munalobligationen der Bank, soweit diese auf Gold- 
ztoty oder Dollar lauten, auf 5 Prozent jährlich her- 
abgesetzt wird. Für die Kommunalkredite werden 
neue Tilgungsfristen von 20, 36 und 46 Jahren ſest- 
gesetzt. Die Zinssenkung beginnt mit der am 1. April 
d. J. fälligen Rate. Sie wird angewandt für den 
Rest des Anleihkekapitals, welcher nach dem bis- 
herigen Tilgungsplan am 1. April verbleibt, 

DPW. 


Moratoriumsgesuche liquidierter 
polnischer Banken 


Einige polnische Banken, die sich in Liquidation 
beiinden, bemühen sich, nach einer Warschauer In- 
formation des „Kurjer Poznariski“, beim polnischen 
Finanzminister um die Bewilligung eines Mora- 
torlums für die Dauer von einigen Monaten. Es 
handelt sich vor allem um die polnische Industrie- 
bank, die Bank der polnischen Industriellen in War- 
schau, sowie um die Bank der Landwirte in Posen 
(Bank Ziemian). 

Eine Konkurseröfinung im letzten Augenblick 
würde die Gläubiger schwer trefien, denn in diesem 
Falle könnte das Vermögen der erwähnten Banken 
lediglich im Wege einer ötientlichen Versteigerung 
liquidiert werden, was in Zeiten starker Wirtschaits- 
depression eine Verschleuderung aller Aktiven be- 
deuten würde. 

Die Gläubiger schätzen nach ihren Berechnungen, 
dass sie im Versteigerungsialle auf günstigstenfalls 
5 Prozent ihrer Forderungen rechnen könnten. Unter 
den Gläubigern befinden sich viele kleine Leute, für 
welche der Veriust ihrer Depositen bei diesen Ban- 
ken der Ruin ihres eigenen Unternehmens sein 
würde. 

Dem Vernelimen nach begibt sich in den nächsten 
Tagen eine Gläublgerdelegation zum polnischen 
Finanzminister, um die Anordnung des Moratoriums 
dür die liquidierten Banken zu erwirken. DPW. 


Märkte 


Getreide. Posen, 6 April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise: 
Roggen 435 to »....'’..®. 8. 
Richtpreis e: 


Weizen 33.5034. 50 
Menn 1751800 
Mahlgerste, 681—691 g/ ... 14.251500 
Mahlgerste, 643 —662 el ... 13.75 —14.25 
CC e 
Roggenmehl (65%) 0h . 27.50—28.50 
Weizenmehl (65% w.. . 51.00-53.00 
Weizenkleilie . 39.251025 


Weizenkleie (grob) ......... 10.25—11.25 


Roggenkleie 32 8.50 — 9.25 
DE sa an . . 45.00-46.00 
Sommerw icke e ee 
Eelusch ken . 12.00-13.00 
Viktoria erbsen 21.00 23.00 
Folger erbsen 35.00-40.00 
Speisekartoffeln 2.00 —2.20 


Fabrikkartoffeln pro Kilo % 1.00 

Seradalla : ,.un000 0 se» 11 00 
Blaulup inen 7.00 8.00 
8 eee 8.50— 9.50 
Senf c * 42.00 — 48.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und Weizen- 
mehl, Kleien ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
150 t, Weizen 140 t, Roggenkleie 10 t, Weizenkleie 
15 t, afrikanischer Pierdezalın 15 t. Spezial-Export- 
karioffeln über Notiz. 


Getreidepreise im In- und Auslande. 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 27. 3. bis 2. 4., nach Berechnung 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kg 
in Zloty: 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 36,90 20.00 17,50 16.35 
Danzig 36.10 18.93 17.54 16.53 
Posen 34.00 17.92 — 11.33 
Lublin 33.47 16.11 — 14.05 
Wilna 32.87 19.62 — — 
Kattowitz 31.96 19.90 21,50 16.75 
Krakau 34.50 19.50 — 14.43 
Lemberg 32.90 17.30 18.75 14.00 
Auslandsmärkte: 
Berlin 17.75 33.08 37.31 26.42 
Hamburg 18,50 12.17 — 11.13 
Prag 42.37 22.05 21.71 18.61 
Brünn 43.04 21.41 20.06 16.90 
„ Wien 36.80 26.33 24.72 19.31 
Liverpool 17.80 — — 17.89 
Chicago 17.80 14.06 13.97 12.28 
Buenos Aires 18.50 — — 18.72 


Getreide, Warschau, 5, April. Die Notie- 
rungen der -Getreide-Warenbörse stehen aui dem 
Niveau der ges n Notlerungen. Transaktionen 
1477 t, darunter 327 t Roggen. Marktverlaui: ruhig. 


Danzig, 5. April. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden. Weizen, 128 Pid, 20.50, Weizen, 125 Pid. 
20, Roggen, 120 Pfd. zur Ausiuhr 10.75, Roggen, neu 
zum Konsum 10.85, Gerste, feine 9.65—9.90, mittel 
9.80, geringe 8.90--9.10, Hafer 7.80—8.35, Roggen- 
kleie 6.55—6.60, Weizenkleie, grobe 6.60 bis 6.80, 


Schale 7, Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 


34, Gerste 1, Hülsenfrüchte 12, Kleie und Oelkuchen 
2, Saaten 2, 


Produkteubericht, Berlin, 5. April. 
Das Hanptkennzeichen des Produktenmarktes bleibt 
die zunächst welter geringe Umsatztätigkeit. Die 
verhältnismässig günstigen Ziifern über den Saaten- 
stand in Preussen vermochten sich preismässig nicht 
auszuwirken, und auch sonst fehlte es an Anregun- 
gen, da der Mehlabsatz in der Hauptsache aus Ab- 
rufen aus alten Schlüssen besteht. Das ersthändige 
Otlertenmaterial bleibt mässig und in den Forderun- 
gen hoch gehalten. Andererseits kauien die Mühlen 
nur zögernd, und auch die Staatliche Gesellschaft 
disponlert sehr vorsichtig, so dass am Promptmarkte 
gestrige Preise knapp behauptet waren, Im Liefe- 
rungsgeschäft eröffnete Juli-Weizen unverändert, 
während die anderen Sichten schwächer lagen, wo- 
bei Juli-Roggen 1 Mark einbüsste. Neue Abschlüsse 
in Weizen. und Roggenmehlen kommen nur ganz 
vereinzelt zustande. Hafer und Gerste liegen weiter 
ruhig. 


Zucker. Magdeburg, 5. April, Notierungen 
in RM für 50 kg Welsszucker netto, einschl, Sack, 
frei Seeschiffseite Hamburg: April 5.40 Brief, 5.00 
Geld, Mai 5.40 bzw, 5.20, Juni 5.50 bzw, 5.30, Juli 
5.60 bzw. 5.40, August 5.70 bzw, 5.50, September 
5.70 bzw. 5.50, Oktober 5.80 bzw, 5.60. Tendenz: 
stetig. 


Posener Börse 


Posen, 6. April. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42% G. 4%proz. Dollarbriefe der 
Pos, Landschait 36% G, 4proz. Konvert.-Piandbrieſe 
der Pos, Landschait 35G. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 5. April. Scheck London 17.49, Reiclis- 
marknoten 121%, Zlotynoten 57.44, Dollarnoten 5.11. 

Am Devisenmarkt hörte man heute den Dollar 
mit 5.10—12 für Noten und 5.11—13 für Kabel. 
Reichsmarknoten waren sehr schwach mit 121494, 
Auszahlung Berlin war mit 121.33—121.57 notiert. 
Scheck London hörte man mit 17.47—51, ebenso 
Auszahlung. Ziotynoten 57.38—50, Auszahlung War- 
schau 57.3749. N x 

6proz. (bish. Sproz.) Dzg. Hypoth.-Bk.-Pfandbriefe 
(S. 1-9) 66.50 Dz. G. (—), 5proz, Roggenrentenbr. 
(1 Zentner Roggen) — B (4.80 Dz). 


Warschauer Börse 
Warschau, 5. Aprü. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.885, Goldrubel 472, Tscherwonetz 
0.155—0.15 Dollar, 


Sämtl Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Freitag, 7. April 1933 


— — . — 


Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.91, 
Berlin, 211.25, Kopenhagen 136.35, Oslo 156.50, Prag 
26.50, Stockholm 161.85, Montreal 7.35. 


Eiiekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
41.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III] 54.25 
bis 84, proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.00, 
proz. Dollar-Anleihe (19191920) 55.50 56.5056. 
7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 54.1384. 38 bis 
54, 10proz. Eisenbahn-Anleihe 102.00. 

Bank Polski 72.50 (74.00), Lilpop 10.25 (10.50), 
Tendenz: schwächer, 


Amtliche Devisenkurse 
DDD r. 
5.4.15 4. 4. 4.4. 4. 
Geld | Brief | Geld Brief 
359.35 361.15 359.30] 361.10 


124.19]124.81 124.14 124.76 
30.35] 30.65] 30 44] 30.74 


Amsterdam 
Berlin 922 
Brüssel = LL 


— 2 — 


London = -- 


New York (Scheck) — — 8.896 8.936 
Per ee 35.00] 35.18] 34.99] 35.17 
Pr en — — 26.4 26.54 
C de Aue re am den 45. 45.94] 45.56] 46.00 


— 1 — 116138 182.9 
13.82lı7a.68| — | — 
Zurich — — — — _ 171.87 172.73] 171.97] 172.88 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 6. April. 
Bel ireundlicher Grundstimmung verkehrte die heu- 
tige Börse wenigstens zu Begiun in ziemlicher Ge- 
schäftsstille. Obwohl eine Reihe von Auregungen 
aus der Wirtschaft vorlagen, war das Publikums- 
interesse auch weiterhin nicht gross, und nur aul 
Spezialwerte beschränkt. Die Belebung des Stick- 
stoffmarktes und die morgige Auisichtsratssitzung 
der I. G. Farben riefen grosses Interesse für Far- 
benaktien hervor, die gegen gestern 2% Prozent 
gewannen. Auch Deutsche Erdöl und Siemens 
konnten um je 1%% Prozent anziehen. Andererseits 
waren Schles. Gas mit minus 2 Prozent etwas 
stärker gedrückt, Der Reutenmarkt litt unter einigem 
Angebot. Die abermalige Vertagung des Verhand- 
lungstermines für die Auiwertung der Schutzgebiets- 
anleihe schien hier zu verstimmen. Die Altbesitz- 
anleihe büsste 65 Pfennig ein, auch Reichsschuld- 
buchforderungen lagen % bis % Prozent niedriger. 
Am Geldmarkt war die Situation noch unentwickelt. 
Im Verlanie konnte sich das Geschäft an den 
Aktienmärkten bei anziehenden Kursen etwas be- 
leben. 


Stockholm 
Danzig 


Effektenkurse. 

—— — —— —— — 
6. 4. J 5. 4 6. 4.8. 4. 

br. K 87.00 | 86.75 | ee Ces. 11350 — 
Mirteldt. Stabi | 81.25 | 81.37 | Gebr. Jungh. - 26.12 

Vor. Stable. 7525 | Kali Chemis — wi 
Acenmulstor 204.00 203.00 Kali Asch. 133.00 132.50 
Allg. Kunsts, | 37.75 | 3825| Leopold Grube | 44.50 | 45.87 
Allg.Elekt.-Ge. | 30.25 | 30.25] leck ner. W. 62.50 | 61.75 
ib. Zet. 26.122 Koks werke 45 12 

28.87 12925 Labmayer 1 N 
e an: Harte, 8 45 
165.50 163.50 snnosmann 62.00 
BI. Karler. Ind. | — | 8750| Mansf. Bergb. | 28.25 | 2837 


Masch.-Untn. 56.25 | 5725 
Maximiliansb. — 


Bl. Masch. - Bae 4.50 all 350 
Buderus Eisen 59.50 Niederl. Keb. 178.00 175.80 
Charl. Wasser | 78.87 | 80.00 | Orenst.u.Kop. | 48.00 | 49.75 
Chem. Heyden | 68.62 | 69.00 | Phönix Bgbam | 4525 | 45.75 
Costiu. Gummi 145.00 147.00 Polyphon 37.00 — 
Contin. Linol. | 39.00 40.75 Rb. Braunkehl. 200.00 201.50 
Daimler-Bens | 30.00 | 3956| Rh. Elktr. V. — 
Dtsch.-Atlanı. 123.00 123.00 Rb. Stable. 82.50 | 33.00 
Dt. Con. -C. -O. [112.50 [442.00 | Ab. Werf. Elek. | 91.00 | 90.00 
Dt. Erdöl-Ges. |100.00 100.50 Rütgerswerke | 52.62 | 52.87 
Dt. Kabelw. 73.00 Salsdetfurtb 199.50 201.00 
Dt. Linol.- Wk. 40.00 | 4075 Schl. Bbg. u. ZK. — 24.62 
Dr. Fel. u. Kab. | 63.50 | 6375| Sebl.El.n.G.B. 1080 - 
Dt.Eisenh n A. 48.37 | 4900 | Schub. a. Salz. | 199.50 |192.50 
Dortm. Union | — 207.00 Schuck. u. Co. | 100.75 1101.75 
Eintr. Br. — . Sehulth. Pata. 109.00 110.00 
Eisenb. Verk. | 9925| _ Siem. a. Halske 154.00 |155.75 
EL. Lief.-Ges, | 8200 3300 Srouska — nr 
El. W. Schles. — = Thüring. Gas — = 
El. dent a. Kr. | 8.00 | 9450| Tietz, Leonh. | 29.25 | 29.00 
I. G. Farben 131.00 130.5 Ver. Stahlw. 4425 45.00 
Feldmäble 73.37 Vogel Draht 3275| 35.00 
Felton u. Guilt. | 64.37 64.50 Zellst. Verein 425 362 
Gelsenk. Bzw. | 400 | 6475 de. Waldhof 25 | 50.62 
ürel 9090 9450| Bk. el. Werke 83 64.00 
Goldsehmidt | 58.75 | 5937 | Bk.f.Brauind.| — | — 
2 106.25 108.87 i 
31.50 | 31.75 
34.75 84.50 
89.00 | 69.00 
60.50 | 57.50 


Bukarest 
London 
Now Vork 


anzig 
Belsingfors 


Jugoslawien 

Lare (Kowνο -—— — 9 41.9 
openha — 

unbe + ————— 13.09 | 13.11 

Glo — 73.68 
Pati? - 16.50 16.54 
Prag — — — Pr? en 
Schwein —y— eo 81.05 | 81.21 
fi ——————— 3.047 | 3.053 
Spanien — 2 35.44 


Stockholm ——— 


Ostdevisen. Berlin, 5. April, Auszahlung 
Posen 46.95-47.15, Auszahlung Warschau 46.95 bis 


47.15, Auszahlung Kattowitz 46.95-17.15; 
polnische Noten 46.70—47.10. 


— —⏑4ä rennen nennen 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniscka #- 
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Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem, aber schwerem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere herzensgute und treusorgende 
Mutter, Schwieger- und Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 


Frau Olga Böning 


im 61. Lebensjahre. 


Radom, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 9. d. Mts., nachmittags 4 Uhr von 
der evangelischen Kirche Radom aus statt. 


zuteil wurden, 


Eh- und Teelöffel, Kaf⸗ 
feemühlen, Wirtſchafts⸗ 
waagen, Plätteiſen, Al⸗ 
luminiumtöpfe, Waſch⸗ 
u. Badewannen, Wring⸗ 
maſchinen, eiſ. Bettge⸗ 
ſtelle eiſ. Ofen, Koch⸗ 
herde (Weſtfäl.), Röhre 
und Knie, Baubeſchläge, 
Nägel u. Ketten, Schrau⸗ 
ben u. Nieten, Stroh⸗ 
preſſendraht, Portieren⸗ 
garnituren, Drahtge⸗ 
flechte, empfiehlt billigſt 
Jan Deierling 
Eiſenhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 
Telefon 3518 und 3543. 


Aber ſchriſtswort (fett, 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Sonder ⸗ Angebot! 


0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchüttegarantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Maba- 
polam von 21 0,95, Lein- 
wand 140 om breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
zt 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein 
leinen weiß, halbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zepher, Pa⸗ 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren⸗ 
Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle j. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Aus wah 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
ulica Wroctawska 3 
vorm Weber 
(früher Bres.auerftr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
zertig, auf Beſtellung nnd 
vom Meter 


Dankſagung. 


Für die wohltuende herzliche An ⸗ 
teilnahme und Kranzfpenden, die uns 
beim Scheiden unſerer lieben Mutter 


danken herzlidjit. 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


Georg Mattulke. 


»Meſſer & Gabeln 


‚fakturwaren, Tel. 22-55. Ua. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Poſener Tageblatt 


bild war. 
Dieses zeigen in tiefster Trauer an 


Georg Böning 


nebst Kindern. 
den 5. April 1933. 


des 


Für die uns aus Anlaß des Zinſcheidens 
unſeres lieben Entſchlafenen erwieſene 
Anteilnahme 


danken wir herzlichit, 


auch Herrn Pfarrer Gramſe für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 


Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 


Auguſt Eichhorſt u. Frau. 
Orchowo, den 5. April 1935. 
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Zur Frühjahrspflanzung 


empfiehlt aus sehr grossen Beständen sämtliche Baumschulen- 

erzeugnisse, eziell Obstbäume, Fruchtsträucher, Allee- 

bäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Koniferen, Stamm- 

rosen, Buschrosen, Spargel- u. Erdbeerpflanzen, Blüten- 

stauden, Dahlien, Gladiolen etc. in bester I. Wahl zu sehr 
ermäßigten Preisen. 

Baumschulen- und 


Au. Hoffmann, Gniezno. Tel. 212. Rosen-Großkulturen. 


Sorten- u. Preisverzeichnis in Deutsch od. Poln. auf Verlangen gratis. 


G. Dill Einige Waggon Wohltmann & 
ubren und e deten. Pflanz⸗ u. Speiſekartoffeln 


Kaufe Gold, Silber und 


gibt ab Dom. Kruszewnia, 
goldene Gebiſſe. 


P. Swarzedz, pow. poznanski. 


AAA AAA 


Nr 


immer a 
Serrenimmer Sonder » Angebot!| dTerseniedenes «>> 
ſowie dee Möbel ge⸗ e Bürſten Trauringe 
en binde ne man Pinſelfabrik, Seilerei jeder e Sallops — in 
Pertek jeder Preislage 
. Detailgeſchäſt. W. Kruk lneller, Poznaf 


Pocztowa 16. ul. 27 Grudnia 6. 


VOM 


Gut erhaltenes 
Herrenzimmer 


Eiche) zu verkaufen. 
baſzyn, Safna 14, I. 


Sehr gut erhaltenes E 
Motorrad Fleiſcher- u. Konditor⸗ STAAT 8 AKT 
300 ccm, 1930, umſtände⸗ jacken, weiße Kleider⸗ 


halber für 600,— 21 ver- ſchürze mit Armeln von 
Kuflich. Skosna 12. = 3,50, 8 

ürze von 21 3,90, weiße 
. Berufskittel für Herren 
meter Heizfläche, ſofort Sati en 850, 5 
zu kaufen geſucht. Off. Bü 5 R 1 8.80 
unter 4914 a. d. Geſchſt. Hang., Wirtſchafts- und 
D. Zeitung. Berufskittel in moderner 

Klavier 


e 7 AR ohne 
fofort zu kaufen gefucht. Off. Armel für alle eruſe 
mit Preisangabe unt. 4828 für Herren und Damen, 
a. d. Seichättsftelle d. Ztg. 


IN 
POTSDAM 


am 21. März 
bringt eine besondere 


WOCHE: 


wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei · 


Teppiche ſſcher Bäcker u. Schloffer, GEDENK-AUSGABE 
—V7V7TTTTTTTT*TTTTTT1 Büp- d 
N) 1 i 
> a wahl und allen Größen viele Bilder und den 
21,60 Bou- ständig auf Lager emp⸗ Wortlaut der Festreden 
de Prima fiebl. zu fabelhaften Ueberall erhältlich! 
200/300 v Preiſen pr 2 * — — ũ ä 
105.—. Wäſchefabrit Die erste Auflage des Gedenkheftes war 
Prima und Leinenhaus innerhalb 24 Stunden vergriffen. Bestellen 
üſch J. Schubert Sie sich dieses unvergängliche Dokument 
175/250 v vorm. Weber sofort bei Ihrer Buchhandlung oder beim 
Pei ul. Wroclawska 3. nächsten Straßenhändler. 


Auslieferung 


KOSMOS Sp. z o. o. 


200% U Tiermarkt 


Prima Regpintſcher Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Plüſch 2⸗jährig, echt, zu ver⸗ 
adanfen, Nataiczaka 3. ..xß(y ͤ [?“! — 
8110 Sabi 150,00 Wohnung 8. 
moleum⸗ U 50% * 2 
21.—. Linoleum⸗Läufer v. Reitpferd 5 Strümpfe Sommerfeld ⸗Pianos 
3.—, kleine Teppiche von Izabele, 9 J. alt, 170 cm | Soden, Trikotagen, große] in Qualität u. Preis uner⸗ 
2,75, Läufer v. Meter 1,20) Bandmaß, geritten für] Aus wahl, billig reicht. Fabrillager 
empfiehlt jedes Gewicht und ge Fabri 
W. Groszkiewicz, fahren, preiswert abzu— Strumpfreparatur. Poznan, 27. Grudnia 16, 


M. Grabowska 


Stary Rynek 59, Manu- | geben. M. 
Wielkie Garbary 39. 


Off. unter 4932 
auf Lager. 


Gebrauchte Pianos ſtändig ] neu, billigſt. 


Unſer 


langjähriges 


Am Mittwoch, dem 5. April, starb nach langem und 
schwerem Leiden unser hochverehrter Chef, der Inhaber 
der Firma Breiter & Schöning. 


Herr Kaufmann Willy Schönine 


In dem Dahingeschiedenen verlieren wir einen guten 
und treusorgenden Vorgesetzten, einen Arbeitgeber von 
grosser menschlicher Güte und einen Kaufmann, der in 
allen geschäftlichen und persönlichen Fragen unser Vor- 
Der. Tod unseres Chefs trifft uns sehr tief, und 
wir stehen mit grosser Trauer an diesem Sarge. Dem Ver- 
blichenen werden wir ein dauerndes Gedenken bewahren. 


Das Personal der Firma Breiter & Schöning. 


Die Beisetzung findet am Sonnabend, dem 
8. April, nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle 
chillingfriedhofes aus statt. 


Mitglied 


Willyschöning 


ift uns durch den Tod entriffen 


worden. 


Marcella 


Ballon-Fahrrad 


Ad 


elastisch und bequem, 
leicht und angenehm. 


Goldenring 


Gegr. 1845 


Unsarwein 


J Ltr. schon von 
zt 3,20 an 

1 Ltr. schon von 

zt 6,— an 


| 

Zu Ostern 
möchte jeder 
eine saubere 
Wohnung haben, 
deswegen 


sdume micht 


undbestelle 
sofort den Maler 
Gefl. Offerten u. 
4907 an die Ge- 
schäftstelle d. Zt. 


Bechſteinflügel, 


tadellos erhalten, 


May, 


wie ſofort 


Wir beklagen in ihm einen treuen Sports» 
kameraden, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 


Ruder-Club-Neptun-Posen E. V. Poznan. 


Ae 


Hildebrandt‘ 
Tanz-Recital 


in der „Komedia Muzyczna“ 
Freitag, d. 7. April, 8 Uhr abends. 
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Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefo 


Unterrieht 


Polniſch 
für Erwachſene, 
hilfeſtunden für 
jugend erteilt 

billi 
Abſolventin der Univerſ. 
Maſstalarſka 7, Wohn. 3. 


Geldmarkt 


5000 21 
werden auf eine 60 Mrg. 
große, un beſter Kultur 
ſtehende, im Kr. Samter 
gelegene Land wirtſchaft 


Nach⸗ 
Schul⸗ 


auf I. Hypothek zu leihen 


geſucht. Off. u. 4922 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung erbeten 


Vermietungen 


2 Zimmer 
Küche, elektr. Licht, von 
ſofort kinderloſem Ehe⸗ 
paar zu vermieten. 

Villa Graefe 
Szelag (Schützengarten) 


Möbl. Zimmer 


Zimmer 
frei. Jasna 16, W. 10. 


Möbl Borderzimmer 
elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Stary Rynek 58, 
Wohnung 5. 


Stellengesuche 


Kindergärtnerin 
evgl., im Danziger Se⸗ 
minar ausgebildet, ſehr 
kinderlieb, mit zweijähr. 
Praxis u. guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung v. 
oder ſpäter. 
Frdl. Angeb. unter 4935 


Leſzno, Komeniuſza 13. Ua. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


19.— 21 Hettgarn 
(zwei Oberbetten, d 
glatte und zwei rei 97 
ſticte Kopfkiſſen), OP 
kiſſenbezug von 21 50 
mit Hohlnaht v. zl 2, ie 
mit Klöppelſpitzen vert, 
rung von 212,90, m. Hoh 
nahtfalbeln von 21 
Überſchlaglaken v. 21 90 
mit Hohlnaht von 217 1 
mit Klöppelſpitzen va 
21 9,90, Bettlaken bo, 
21 2,75, Handtücher de 
21 0.25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0.85, D. 
maſtbettbezüge, ſarbich 
garantierte Betteinſchi 
tungen, Inlettſtoffe un 
währte ederdichte Köper, 
gewebe garantiert pal, 
nen- und jeberbicht, I 
echt, fertig u. vom Me 

empfiehlt zu fabelha 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhans und Vistbelabrt 
vorm. Weber 


ul Wroctawska 3. 
\ Spesialität:Ausfteue 
fertig, auf Beſtellung u 


vom Meter. — 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und — 


ul.Romana Szymanskiege 


I. Treppe links, 
(früher lenerstraßel 


in Poznan im Zen 
2. Haus v. Pl. Sw. 


(früher Petriplati 


Nur im Reſtaurant f 
‚Pomorsksd 


vormals Jasiak 
ul Sew.Mielzyhskieg® 
Tel. 21-61 gibt es 7 
gepflegte Getränke 

erſttlaſſige auche! 


Zeitgemäfe Preife! 


Ehrliches 


ädchen 
ſucht Stell vom 
. ober 1. Mat. a 


15 


eugniſſe vorhand 
ff. unter 4015 am 0 
Geſchäftsſt. d. Zei 


leitet, ſucht verant 
tungsvollen Poſten, 


liebſten in fauenieſ 


Haushalt. Offert. u 
4889 a. d. Geſchſt. d. 
Beſitzertochter 
23 J. a0 ſucht Stell 
vom 15. April od. 1. 
als Haustochter oder "in 
Stütze der Hausfrau & 
beſſerem Haushalt. Br 
ſchon als Haustochte is 


weſen. Angebote u 
4936 a. d. Leicht 29 
˖ 8 id 
evgl., deutſch u. vo nel 
ſprechend, ſucht Leh 


in Fleiſcherei⸗od. Leben 
mittelgeſchäft. 


Reinholz 5 
Wa 1 5 Po naa 
Ehrliches 
Mädchen mi 
für alle Hausarbeiten 
Kochkenntniſſen, „ol, 
Ste lung. eugniſſe 09? 
handen. Off. unten e [2 
an die Geſchäftsſte 
Zeitung 


en . 

welches Schneidere id 
lernen will, m. 12 
Marci 


melden. sw. 
Time. Jun 


Suche per bald al 
Hauslehrer ua 
mit beiten Empfeh, 1 
für Obertertianer, "guf 
klaſſe des deutſchegeh 
naſiums. Off. mit, 935 05 
anſprüchen unter 11 Br 
die Geſchäftsſtelle d 


bisher Landhaushalt 9 
10 


a a “ass 2 2 g 8 
u 53. ——— —————————ꝛꝛꝛꝛ ee eb —— — — . ñ— I * zn | 


